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Samstag , 15. Oktober 1921. Morgen-Ausgabe.
Das oberschlesische Problem.

Die Schwierigkeiten der Inkraftsetzung des Beschlusses.
Dz. Paris , 13. Ott . Das „Echo de Paris " teilt mit . daß

»wischen der englischen und der französischen Regierung feit
einigen Tagen über die Prozedur  verhandelt werde , die
angewandt werden müsse, um di« Empfehlung des
P o l k e r b u n d s r a t e s . betr . die Teilung und das Regime
u berschlesiens, ins Werk zu setzen. Beide Regierungen seien
n och nicht vollkommen einig.  Deshalb habe sich
auch die Botschafterkonferenz,  die die Frage gestern
geprüft habe , vertagen  müssen . Englifcherseits scheine
man zu behaupten , daß nur der Oberste Rat berechtigt fei.
die Empfehlung von Genf in Empfang zu nehmen und mit
Hilfe des Friedensvertrages zu interpretieren . Die franzö¬
sische Regierung im Gegenteil glaube , daß die Empfeblung
von Genf an sich genüge  und ohne jede weitere Form
ausgeführt werden müsi«. Andererseits scheine es. daß die
lebhaften Diskusiionen der letzten Tage , die in Genf stattge¬
funden hätten . sich nicht auf die Grenzfestsetzung, die seit
langem festgestellt sei. sondern auf Maßnahmen bezogen babe.
die ergriffen werden sollen, um die wirtschaftliche
Einheit  Oberfchlesiens aufrecht zu erhalten.

Dz. Paris . 14. Okt. Wie Pertinar im ..Echo de Paris"
mitteilt , glaubt die französische Regierung , daß Polen und
Deutschland zuerst die Grenzlinie,  die in Ober¬
schlesien festgesetzt werden soll, milgeteilt wird , und zwar
ohne weitere Verwickelung der Prozedur , und um diese zu ver¬
meiden — so erklärt inhaltlich Pertinar — würden die wir t-
schaftlichen Arrangements später geprüft
werden , denn sie könnten von den Interessenten nur freiwillig
angenommen werden. Das Blatt fragt : Wer wird also
Polen und Deutschland zwingen, sie anzuwenden , wenn diese
nicht den Wunsch dazu haben ? Pertinar olaubt auch nickt,
daß. selbst wenn dieser Wunsch stark zum Ausdruck gebracht
werde, die Kontroverse beendet sei. Man müsse also wobl
immer noch von Oberschlesiensprechen.

D. Paris . 14. Okt. (Elg . Drahtberickt .) Es bestätigt sich,
daß die Viererkommission und der Völkerbundsrat schon seit
mehreren Tagen mit der Festlegung der Grenzlinie fertig
waren ^ md daß die langwierigen Verhandlungen seit dem

ur der D i
. . . . . . . _ tschaftsk _ _ . . .

Die Organisation für die Funktionen dieses internationalen

letzten Sonntag nur der Diskussion über die inter-
allierte Wirtschaftskommission  gewidmet waren.

Detriebsausschusses dürfte cbcnialls der Gegenstand eingehen¬
der Besprechungen zwischen der englischen und französischen
Regierung sein und zum Verhandlungsgegenstand einer neuen
Konferenz werden . Es ist nickt ausgeschlossen, daß die Fran¬
zosen sich aus diesem Grunde der Einberufung einer neuen
Konferenz nicht widersetzen. Nach französischer Auffassung
räumt die Einrichtung dieser internationalen Betriebskom.
niission den De u t sche n die Möglichkeit ein . die Aufsicht
über die wirtschaftliche Einheit im Industriedreieck zu behal¬
ten. Soweit also die Genfer Vorschläge den französisch-vol-
niichen Interessen nicht widersprechen, scheint man mit der
Möglichkeit von Retouckierungen  einverstanden
»u sein.

Empfänge bei Lord Eurzon.
Dz. London. 14. Okt. (Drahtbericht .) Lord Eurzon

empfing beute nachinittag den deutschen und italienischen
Botschafter.
Rathenau beim französischen Botschafter in Berlin.

„ D. Paris . 14. Okt. (Eis . Drahtberickt .) Das „Journal"
läßt sich aus Berlin melden : Dr . Ratbenau bat gcstern dem
französischen Botschafter in Berlin . Laurend einen Besuch ab¬
gestattet und die Haltung der französischen Regierung in der.
oberschlesischen Frage einer eingehenden Kritik unterzogen.
Der französische Botschafter bat mit dem Hinweis darauf ge¬
antwortet . daß nicht die französische Regierung , sondern der
Nölkerbundsrat  die Teilung Oberschlesiens beschlosien
babe.

Eine Kundgebung der Deutschdemokratischen Partei.
, Dz. Berlin . 14. Okt. (Drahtberickt .) Die Deutsch-
demokratische Partei  veröffentlicht «ine Kund¬
gebung.  in der es beißt : Wir müssen in der Entscheidung
des Pölkerbundsrates eine willkürliche Handlung

den Zusage eines k»lr play im
' , gegen den auf der Tagung

, ._ _ _ und die Gesetze der wirt¬
schaftlichen Vernunft verstößt, alle gefährlichen Keime
neuer Wirren  in sich trägt und die Erfüllung der dem
deutschen Volk auferlegten wirtschaftlichen und finanziellen
Verpflichtungen zur Unmöglichkeit macht.

Dz.
Instruktionen für die I . A. K.

Berlin, 14. Okt. Nach einer Meldung der, . . . . . . . . JJtfhat die interalliierte Kommission in Oppeln
die Zeit der Bekanntgabe^

„Voss.
I n-

lruktionen  für die Zeit der Bekanntgabe der Entschei¬
dung des Völkerbundsrates erhalten . Jeder Versuch. dieser
Entscheidung sowie ihrer Durchführung sich zu widersetzen,
m mit allen Mitteln sofort zu unterdrücken.  Dar Be-
mtzungstiupven sind in dauernder Alarmbereitschaft - an zcn-
tralgelegrnen Plätzen und halten Transportmittel in so
reichen Mengen bereit , daß eine Versüguim über die Truppen
an anderer Stelle sofort erfolgen kann. Di« Grenzen  sind
hermetisch abzuschließen.  Über die Gebiete , in denen
Unruhen Vorkommen, ist sofort der Belagerungsru¬

in  d zu verhängen . — General Lerond  befindet sich
eit gestern in Begleitvug des englischen und des italienischen

- . . »stKommissars auf einer
Uiungsgebiet.

htigungsfabrt durch das Abstim-

Dz. Oppeln , 14. Okt. Die interalliiert « Regie-

Taniassung zu Kundgebungen , die geeignet nnn , oie viicni-
»e Ordnung zu stören. Um ein« völlig gerechte Bewertung
^Abstimmung zu erzielen , haben die alliierten Machte den
-t des Völkerbundes, dessen Unparteilichkeit unbestreitbar

cingezogen. Die Entscheidung muß von allen in Ruhe
d Ordnung angenommen werden. Die interalliierte Kom-
ssion wird jeder Herausfordernng . woher sie auch kommen
». rücksichtslos«ntaegentreten. gegebenenfalls« erd«» di«

schuldigen Zeitungen unterdrückt und ihre Dnickerrien ge¬
schlossen werden. Die , interalliierte Abstimmungs -Kom¬
mission ist entschlossen, sede Unordnung zu verhindern . Sie
wird keine öffentlichen Kundgebungen dulden , ganz gleich,
welcher Art und in welcher Absicht sie veranstaltet fern
mögen. Die interalliierte Kommission gibt sich der Hoff¬
nung hin , daß die Bevölkerung Oberschlesiens beim Schluß¬
akt, welcher ihr Schicksal entscheiden soll, es sich angelegen
sem lassen wird , dieselbe Besonnenheit zu bekunden wie am
Tage der Abstimmung, und daß sie die interalliierte Kom¬
mission im Augenblick, wo diese im Begriff « steht, die ihr
von den alliierten Mächten anvertraute Aufgabe »u beenden,
davon entbinden wird , zur Gewalt Zuflucht zu nehmen.

Auch ein Protest.
Dz. Kattowitz. 13. Okt. Der Verband der oberschlesischen

selbständigen Handwerker , unterzeichnet Sobota . Vorsitzender,
bat an den Völkerbundsrat in Genf ein Telegramm gerichtet,
worin er namens der polnischen Handwerker  Ober¬
schlesiens um Zuteilung des ganzen Abstimmungsgebietes an
Bolen bittet . Das Telegramm wird in der ..Grenzzeitung'
r.eroffentlicht. Der oben genannte Verband ist ein Gebilde,
das etwa drei Monate vor der Abstimmung auf Anordnung
Konantys ins Leben gerufen wurde , im ganzen etwa
zwanzig Mitglieder  zählt und zu Anfang auch eine
Verba ndszeitung verausgab , die zwei- oder dreimal erschien
und dann einging, weil selbstverständlich ein Verband von
20 Mitgliedern die Kosten für die Herausgabe einer Zeit¬
schrift nickt ausbringen kann. Als nach der Abstimmung die
Zahlung der Unterstlltzungsgelder auibörte . ging der Verband

Er stebt letzt nur noch auf dem Papier.ein.

Die Haltung der englischen Regierung.
v . Paris , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach Infor¬

mationen des Londoner Berichterstatters des „Jntran-
sigeant". di« er an zuständiger Stelle erbalten haben will,
bewegt sich die Haltung der englischen Regie¬
rung  in folgenden Gedankengängen : Wenn der Völkerbund
sich darauf beschränkt hätte , die Grenzlinie  festzusetzen.
so hätte die englische Negierung entsprechend den in Paris
eingegavgenen Verpflichtungen diesen Beschluß nur zu rati¬
fizieren gehabt. In diesem Falle hätte das von Frankreich
vorgeschlagene, sehr einfache Verfahren unverzüglich ange¬
nommen werden können. Da nun aber der Völkerbund diesem
Beschluß wirtschaftliche Erwägungen von be¬
trächtlicher Ausdehnung  beigrgeben habe , hält es
die britische Regierung für unbedingt erforderlich , ein ge¬
naues Studium  des Vorschlages vorzunehmen . um sest-
zustellen. daß e.r keine dem Friedensvertrag zuwiderlauiendc
Bestimmung enthält . Aus diesem Grunde habe die britisch«
Regierung sich eine Antwort aus die französische Einladung
einstweilen noch Vorbehalten.

v . Paris . 14. Okt.
Hoffnung, die Deutschland . . . . . . . .
Oberschlesien noch an einen möglichen Einspruch
Lloyd Georges  knüpft , bemühen sich die französischen
Blätter mit Eifer zu zerstören, über den neuerlichen Be¬
such Dr . Stbamers im Foreign Office  meldet der
..Petit Parisien ". Lord Eurzon  fei unerschütterlich ge¬
blieben und habe dem deutschen Botschafter erklärt , daß sein
Schritt deplaziert sei. Die englische Regierung sei an ibr
Wort gebunden und werde es halten . Bon englischer Seite
verlautet indessen noch nichts über diesen Besuch.

(Eig , Drahtberickt .) Die schwache
i hinsichtlich der Entscheidung über

Berufsorganisation und Steuerpflicht.
Br . Berlin , 14. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Rach dem

Kavitaleriragssteuergesetz sind Berufsverbände ohne öffent¬
lich rechtlichen Charakter , deren Zweck nicht auf einen wirt-

wvrde die Steuer zurückgezahlt. Bon dieser Übung ist das
Zentralfinanzamt Berlin gegenüber dem Gewerkverein Deut¬
scher Metallarbeiter abgewichen. Es begründet seinen ab-
u.eichenden Standpunkt damit , daß der Dewerkverein nach
seinen Satzungen den Mitgliedern bei Streiks . Maßrege¬
lungen . Aibeitslosigkeit usw. Unterstützungen , d. h. Beihilfen
wirtschaftlicher Art . gewähre . Es sei ein Verein mit der¬
artigen Zwecken als nur auf einen wirtschaftlichen Geschäfts¬
betrieb gerichtet anzuseben. Die demokratischen Abgeordneten
Erkelenz und Ziegler , die auf dem Standpunkt stehen, daß
ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb ein solcher sei. der auf
die Schaffung von Überschüssen und Gewinnen gerichtet ist,
ein Fall , der bei den Berussverbänden nicht vorliegt , haben
eine kleine Anfrage an die Reichsregierung gerichtet, ob sie
bereit nt . die Finanzämter anzuweisen , daß di« Handhabung
des Gesetzes in diesem Sinne Lrfolgt. Schriftliche Antwort
genügt ihnen.

Reue Amtsbezeichnungen für Medizinalbeamte.
m .L ?- Berlin . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Gemäß den
Beschlüssen des preußischen Staatsministeriums vom 9. Sevt.
1921 , wird den Kreisärzten die Amtsbezeichnung ..Kreis-
medmnalrat . den Eerichtsärzten die Bezeichnung „Eerichts-
medizinalrat . den Landcsgewerbeärzten die Amtsbezeich¬
nung „Eewerbemedizinalrat " beigelegt.

Unter Landesverratsverdacht.
2d . Berlin . 14. Okt. Der Schriftsteller Dr . Eduard

Stadler  ist — den Blättern zufolge — in seiner Berliner
Wohnung verhaftet worden. Seine sämtlichen Briefschaften
und Manuskripte wurden beschlagnahmt . Stadler soll in
einem Artikel der „Täglichen Rundschau" politischen
Landesverrat  im Sinne des Art . 92 des Strafgei -tz-
tuches begangen haben. Stadler soll in den nächsten Tagen
dem Reichsanwalt zur Vernehmung vorgefübrt werden.

Die Frage der » «satzungskoste«.
vz . Baris . 14. Ott . (Drabtbericht .) Die „Ebicago Tri-

bmie glaubt Mitteilen ru können, daß am Montag im Quai
d Oriav eme Konferenz  über die Kosten der alliierten Be.
satzungsarmeen im Rheinland eröffnet werden sollen. Hier¬
nach bestätigt sich also eine ursprüngliche Meldung , daß dt«
Konferenz nicht in Brüssel. londeru tv Bari»  ltattiind«.

Nr. 469. ♦ 69. Jahrgang.

Einigung fit Venedig.
Der Streit um Westungarn scheint nun doch endlich

beigelegt zu werden. Ungarn bat auf der Konferenz von
Venedig den österreichischen Standpunkt insofern anerkannt,
als es alle Gamutien für die ungestörte Übernahme des
strittigen Gebietes durch Österreich, gemäß den Bestimmun¬
gen des Friedensvcrtrages von Trianon , übernehmen will.
Österreich hat seinerseits Ungarn nach den vorliegenden Mel«
drngen insofern Konzessionen gemacht, als es seine Ein¬
willigung dazu gegeben hat . daß in dem Gebiete um Oeden-
burg eine Volksabstimmung stattfinden soll. Diese Abstim¬
mung war nach den Vertragsbestimmungen ausgeschlossen
und wurde auch auf die ungarischen Gegenvorschläge zu dem
Vertragsentwurf nicht genehmigt . Angesichts dieser Tatsache
ist ee falsch, von einem österreichischen Erfolg in Venedig zu
sprechen. Österreich war im Recht und brauchte keinerlei
Zugeständnisse zu machen. Sache der Verbandsmächte wäre
es gewesen, die Ausfiibrung der Vertragsbestimmungen
durch Ungarn zu erzwingen.

Dz. Venedig , 13. Okt. Die österreichische und die unga-
r 'sche Delegation setzten am Dienstagabend und am Mittwoch
unter dem Vorsitz des Marchese della Torretta die Verhand¬
lungen fort . Nack einer eingehenden Prüfung aller in Be¬
tracht kommender Fragen gelangten die Vertreter der beiden
Staaten zu einer Verständigung.  Das Protokoll über
das Ergebnis der Konferenz wurde am Mittwoch von den
Bevollmächtigten unterzeichnet.

Dz.  Budapest . 13. Okt. Über die Einzelheiten der Ver¬
einbarungen in Venedig erklärt der nach Venedig entsandte
Sonderberichterstatter des Ungarischen Korresoondenzbureaus
folgendes : Acht Tage , nachdem die interalliierte General¬
kommission die erfolgte Entwaffnung festgestellt hat . wird
in Oedenburg und Umgebung . Agenburg und Brennburg
unter der Kontrolle einer Kommission die V o l ks abstim-

in Wien eröffnet . Wenn diese binnen vierzehn Tagen nicht
zu einem Ergebnis führen , wird gemäß den Bestimmungen
des Friedensvertrages von Trianon ein gemischtes
Schiedsgericht  über diese Frage entscheiden.

*

Dz.  Wien , 13. Ott . Heute wurde in Wien «in monar¬
chistisches Flugblatt  verbreitet , das die österreichischen
Soldaten ousfordeit , nicht aus die Ungarn zu schießen, son¬
dern zu Ihnen Lberzugehen. — Wie die Abendblätter melden,
wurden in der vorigen Woche die Hauptleute Prybil  und
K a ss i tz des österreichiichen Alpenjägerbataillons unter
dem Verdacht des Einverständnisses mit ungarischen Vanden-
führern und des Diebstahls von Maschinengewehren »er*
haftet.

Dz. Wien , 13. Okt. Im niederösterreichischen Landtag
hat der Landeshauptmann erklärt , daß die Ereignisse in
Westungarn Niederösterreich,  namentlich aber die
Erenzorte , schwer schädig «. Trotz aller Vorkehrungen
sei die Gefährdung des Südostens noch nicht beseitigt.

Blutige Demonstratioue« in Wien.
v . Wien . 14. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Nach der gestrigen

Versammlung , die die Reichsorganisation der Hausfrauen
Österreichs in der Volksballe des Ratbauses mit der Tages¬
ordnung „Wir können nicht weiter " abhielt , bewegte sich ein Zug
von einigen tausend Personen zum Parlament . Der Finanz-
minister hielt eine beruhigende Rede . Etwa 509 überwiegend
männliche Demonstranten fielen über Pasianten her. Auch
Autos wurden angehalten und die Insassen übel zugerichtet.
Vor dem Overnvlatz kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen Demonstranten und der Polizei.  Die
Menge rief darauf wir geben nach den Sckieberbolels und
holen die Wucherer heraus . Vor dem Hotel Bristol , dem
Grand -Hotel und dem Hotel Imperial kam es zu wüsten
Szenen. Die Demonstrationen batten vielfach antisemitischen
Charakter.

Die Politik der Tschecho-Slowakei.
Dz. Bukarest, 13. Okt. In einer Unterredung des tschecho*

slowakischen Ministerpräsidenten B e n e i ch mit einem Per*
treter der Agentnr Rador erklärte der Minister , der 93a n*
slawismus  bestebe als politischer Faktor nicht . Er

. " ' ff ' -.lsmäßige Grundlage für die Gemeinschaft
en Völker bestimmen . Die auswärtige

neuen Staaten werde durch deren eigene Jn-

werd« nur di« ge
der flawilchei
Politik  der _ _ _ . ..
teressen bestimmt, nicht aber durch di« Gefühle der Rumänen,
die vom slawischen Staat umgeben seien. Rumänien sollte
mit diesen im Einvernehmen handeln , andernfalls es in
Vereinzelung geraten würde . Was die wirtschaftliche Lage
der Tschecho-Slowakei anlange , so betonte der Minister , jeder
Staat müsse für sich allein Bemühungen zur Heilung der
Krise anstellen. Die Tschecho-Slowakei verfolge eine Politik
der Sparsamkeit . Es seien Maßnahmen getroffen, um dio
Ausfuhr durch den Abschluß von Handelsverträgen zu
erleichtern.

Der englisch-irische Waffenstillstand.
Dr . London, 13. Okt. Die irische Friedenskonferenz er¬

nannte gestern eine Kommission, die aus drei englischen und
drei irischen Mitgliedern besteht und di« die Frage Hinsicht-
lich einer genaueren Beobachtung des e n g l i sch - i r i sche n
Waisen still st andre  erörtern soll. Die Kommission
tagte gestern nachmittag drei Stunden . Das Ergebnis der
Beratungen soll morgen der Konferenz mitgeteilt werden.

Ein Kriegsverbrecherprozehin Sofia.
v . London. 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der „Times"

wird aus Sofia gemeldet , daß der Prozeß gegen die Mitglie¬
der des Kabinetts  R a d o s l a w o w. der für den Kried
an der Seite Deutschlands eingetreten ist. gestern in der bul¬
garischen Hauptstadt begonnen bat . Dem Gericht gehören 7ßatiiLrvii 4/uutuiuuu ucuuuueii uui . uscuuii Htyumi i
Richter der Krone und Geschworene an . die aus der Landbe¬
völkerung ausgesucht worden sind. Radoslawow , der sich iü
Berlin befindet, ist nicht erschienen. Er wird in oontuwaotaw
abaeurteilt werden. Man nimmt an . daß der Prozeß ung»>iavr «inen Monat dauern wind.
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Die neuen Postgebühren.
Dz. Berlin , 14. Oft . Nach dem Gesetzentwurf über die

Änderung der Telegraphengebühren soll die
Lrtsgebühr für Telegramme künftig betragen ber
gewöhnlichen Telegrammen 50 Pf ., mindestens 5 M.. bei
Pressetelegrammen die Hälfte dieser Sätze.

Der Entwurf der Verordnung , betr . Änderung der rn
den 88 3, 4 und 8 der Fernsprechgebührengesetzes vom
11. Juli enthaltenen Gebührensätze, sieht eine Erhöhung
von 2 0 v. H. dieser Sätze vor.

Gegenüber diesem letzten Gesetzentwurf erklärte der Ver-
kehrsbeirat . daß eine abermalige Erhöhung der
Fernsprechgebühren  schon mit dem Inkrafttreten
der geplanten übrigen Vorlagen ihm verfrüht erscheint.

Der Entwurf eines Gesetzes, betr . die Änderung der
telegraphischen Gebühren , wurde vom Verkehrsbeirat mit
überwiegender Mehrheit angenommen : ebenso der Gesetz¬
entwurf zur Änderung des Postscheckgesetzes mit einer Ab¬
änderung.

Dz. Berlin , 14. Olt . Der Entwurf , betr . die Erhöhung
der Auslandspost gebühren,  gestaltet das Verhält¬
nis der Gebühren von einfachen In - und Ausländsbriefen
wie 1 :2, so daß die Gebühren im Weltvo st verkehr
sich wie folgt stellen werden : Für Briefe bis 20 Gramm auf
2 M ., für jede weitere 20 Gramm auf 11 .; für Postkarten
auf 1,20 M. : bei Drucksachenaus 40 Pf . für jede 50 Gramm.

Der Entwurf des Gesetzes zur Änderung des P o st schrä¬
ge setzes zeigt eine Festsetzung der Zahlkarten-
gebühr  auf 50 Pf . bei Beträgen bis 50 M .. bei Betragen
über 50 bis 500 M. 1,50 M .. bei Beträgen über 500 bis
1000 M . 2 M ., bei Beträgen über 1000 M . bis 2000 M.
8 M .. bei Beträgen über 2000 M.. ferner bei Barauszahlung
durch Postscheck tritt eine Änderung der festen Gebühren
von 30 aus 50 Pf . ein . , „

Dz. Berlin . 14. Okt. Zu dem Gesetzentwurf über die
Postgebührenerhöhung beantragte der Berkebrsbeirat . die
Postkarten gebühr  im Ortsverkehr aus 40 Pf ., rm
Fernverkehr aus 60 Pf . zu erhöhen und die Gebühr für
Trucksachenkarten  auf 20 Pf . herabzusetzen: ferner oie
Gebühr für schwere Drucksachen über 250 bis 500 Gramm
auf 1,50 und über 500 Gramm bis 1 Kilogramm auf 2,M.
zu ermäßigen . Dem Vorschlag der Postverwaltung über
eine Erhöhung der durch die Postämter festzusetzenden
Ncbengetühren hat der Verkehrsbeirat zugestimmt. jedoch
empfahl er . die Einschreibegebühr  von 2 M . aur
1.50 M. herabzusetzen. Bei der Durchführung der vom Post¬
beirat zu dem Postgebührengesetzentwurf gestellten An¬
trägen würden die aus den Eebührenerhöhungen zu er¬
wartenden Mehreinnahmen um mehr als 2 Millionen Mark
verringert . Die Entscheidung über die endgültige Gestaltung
des neuen Posttarifs muß den gesetzgebendenFaktoren über¬
lassen bleiben . Sämtliche Vorlagen werden nunmehr dem
Reichsrat zugehen nebft einer Übersicht vom Postbeirat über
die beantragten Änderungen.

Dz. Berlin . 14. Okt. Die neue Gebührenvorlage des
Reichspostministeriums wird lediglich durch die im Herbst
eingetretene starke Senkungdes ' Markkurses  ver¬
ursacht. der die Erhöhung der Gehälter und Löhne sowie die
Steigerung der sachlichen Verwaltungskosten im Gefolge
bat . Deshalb mußte vom 1. August ab eine Erhöhung der
Perfonal -Teuerungszufchläge eintreten . wodurch sich die
Ausgaben um 1420 Millionen Mark jährlich erhoben. In¬
folgedessen steht die Postverwaltung wie bei Einbringung
der Gebührensätze im Frühjahr auch jetzt wieder vor einem
Jabresfehlbetrag  von rund 4 Milliarden Mark.
Durch die neue Eebührenvorlage soll eine Mebreinnahme
von annähernd 2K Milliarden Mark erzielt werden, so daß
es auch jetzt wieder ausgeschlossen erscheint, den ganzen Fehl¬
betrag durch Gebührenerhöhung tilgen zu können. Das er¬
strebte Haushaltsgle ' Ägewicht wird erst eintreten können,
wenn die Teuerung , die die Personal - und sachlichen Kosten
in die Sähe treibt , nicht weiter zunehmen wird.

Zuckermonovols.  kam es zu einer Erörterung über
die augenblicklichen Verhältnisse in der Zuckerversorgung.
Der Zuckerausschuß wurde beauftragt , die Preisgestaltung
und Verteilung auf dem Zuckermarkt nachzuprüsen und dem
wirtschafisvolitiscken Ausschuß eine dementsprechende Mit¬
teilung zv.gehen zu lassen. — Weiter lag eine Reihe von
Anträgen auf Aufhebung der Kakaowirtschaftsstelle aus
Kreisen des Handels vor . Der Vertreter des Reichsministe-
riums für Landwirtschaft und Ernährung erklärte . , daß die
Regierung beabsichiige. die Kakaowirtschastsstelle auizubeben.
wenn die neuen Zölle auf Kakao in Kraft getreten feien.

Beratungen im Landtags-Hauptausschutz.
Br . Berlin . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Saupt-

ausschuß des preußischen Landtags beriet am 12. d. M. über
die Haushalte des p r e u ß i s ch en S t a a t s Ministe¬
riums und des Ministerpräside nie  n . Aog.
Cevering (Soz .) fragte an . wie weit der MiNistervran-
dcnt Mitteilungen über die oberschlesischr Frage machen könne
und ob die preußische Regierung bereit sei. sich für das Ver¬
bleiben des Kabinetts Wirth einzusehen. Sodann besprachen
die Abgg Severins und v. Kries (D .-Natl .) di«
schwierige Ernährungsfrage.  Hierbei nahm Minister¬
präsident Stegerwald  das Wort und führte aus . über
Oberschlesien könne er nähere Mitteilungen nicht machen,
ohne die Vertraulichkeit der Reichsministerialsttzungen zu
breck>en . Auf die Entscheidung der Reichsregierung .hinsicht¬
lich des Rücktritts oder Nichtrücktritts von Wirth könne er
keinen Einfluß ausüben . Auch er sei der, Ansicht. da« unge¬
rechtfertigte Preistreibereien , besonders in Kartoffeln , vor¬
lägen . Nachdem sich nach der Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft die wirtschaftlichen Verhältnisse , wie sie gegenwärtig
vorliegen , entwickelt hätten , könne nur mit dem Wucher¬
paragraphen vorgegangen werden. Auf heftige Angriffe
der Abgg. Meyer -Ostpreußen und Krüger (Soz.) und Rabold
ill . S .) gegen das Kabinett Stegerwald.  haupt¬
sächlich gegen das Resiort des Ministers des,Jnnerm bean¬
tragte der Ministerpräsident zur nächsten Sitzung Minister
Dominicus  zu bitten . Auf die Vorwurfe , daß er sich
bei der Vermittlung zwischen Bayern und dem Reich Aien-
sichtlich auf den Standpunkt Bayerns gestellt und dadurch die
Stellung der Reichsregierung erschwert habe erwiderte
Stegerwald . das fei nicht richtig : er habe die Vermittlung
eist übernommen , als der Reichskanzler ihm erklärte , daß er
seine Ansichten teile.

Die Lohnbewegung in der Metallindustrie.
Br.  Berlin . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht) Die gestrige

Hauptversammlung des Reichsverbandes der Berliner Metall-
industriellen bat zu den . Forderungen der Angestelltenschaft
der Metallindustrie in einer Entschließung Stellung genom¬
men. in der der Schiedsspruch  vom 7 Oktober a n g «. -
nommen  wurde . Rach dieser Entschließung, scheint die
Möglichkeit weiterer Verhandlungen nicht völlig ausge-
fchlosien. Abgelcbnt werden in ihr lediglich die Verhand¬
lungen unter Streikbruch.

Aus dem Reichswirtschastsrat.
Sr . Berlin , 14. Olt . (Eig . Drahtbericht .) Dem w i r t -

schaftsvoli tischen Ausschuß  des Reichswirtichaits-i _ ! _ «äCUSaa«  CtititnA rt SITn 4rrtrt V\ rw: SV? n« rfi ez. -

TettiOie itüdlCU ' llno iaenngungsmuui
Der Aufhebung der betreffenden Verordnung und ihrer

wirricyaiisireue tui  auims , meiui* u«
heschaffung eigener Wagenvläne veranlassen will . Der Ver
kchr«ausschuß des Reichswirtschaftsrates hatte bereits in
seiner Sitzung vom 20. September beschlosien die Eingabe
der Regierung zur Erwägung zu überweisen. Nach längerer
Erörterung wurde die Eingabe der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen . — Bet der Stellungnahme zu der Ent-
chließung des Unterausschusses für Landwirtschaft und Er¬
nährung . betr . Abstandnahme von der Einführung des

(81. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Meitze Nachte.
Noma» von Hans Beckert (Wiesbaden).

An den Ställen war alles in Ordnung, Schlösser
und Riegel an ihren Plätzen — er hatte sich wohl un¬
nötig der Nachtruhe beraubt, konnte wieder umkehcen,
sich den weiteren Weg sparen.

Er wollte zurückgehen, stand dann wieder still und
richtete seine Augen auf den einige dreihig Schritt wei-
terliegenden Stall der jungen Pferde, den er sich zuerst
als Ziel gesteckt— fuhr plötzlich heftig zusammen und
lies vor: er glaubte gesehen zu haben, dag sich die
Stalltür in ihren Angeln bewegte.

Es mutzte Täuschung gewesen sein, denn als er sich
näherte, rührte sich nichts, erst als er dicht davor stand,
wusste er, dah es kein Irrtum gewesen: die Tür war
offen, die Riegel zurückgeschoben, die Schlösser lagen
zerbrochen im Schnee.

Er hielt den Atem an und horchte gespannt: im
Stalle bewegte sich etwas — entschlossen zog er den
Revolver aus der Tasche und ritz die Tür weit aus.

In diesem Augenblick sprang eine Gestalt aus der
Dunkelheit hervor, packte ihn und suchte ihn zu Boden
zu reitzen. Ein Ringen entstand, bei dem Robert der
Revolver entfiel, er mutzte sich mit den Fäusten seines
Angreifer erwehren, schlug zu, wohin er treffen konnte.
Glaubte sich schon befreit, als sein Angreifer zurück-
tamnelte, fühlte sich plötzlich von hinten ersatzt, seinen
Hals umklammert.

Roch einmal gelang es seiner Kraft, sich loszureihen,
da traf ihn. als er sich dem neuen Gegner zuwandte.
ein Messerstich, der ihm tief in den Rücken drang -
er warf die Arme in die Luft und stürzte zu Boden.

Dunkle Gestalten beugten sich über ihn, rauhe
Stimmen flüsterten:

„Ist er fertig, der Schleicher?"
„Gott weih. Er rührr sich nicht!

Zum Tode des Senators Knor.
Der Name des amerikanischen Senators Snoi  ist in

Deutschland erst durch die Aktion bekannt geworden , dre er
gegen die Ratisikation des Versailler Vertrages durch die
Vereinigten Staaten unternommen batte . Er war em
wütender Gegner sowohl dieses Vertrages als auch des
Präsidenten Wilson , und brachte am 30. Avril 1.020 einen
Antrag ein . in dem ein soiortrger Frredensschluß mit Deutich-
lond , Österreich und Ungarn befürwortet wurde . Der Senat
emosabl die Annahme des Beschlusses. der aber nicht den
Beifall des Präsidenten Wilson fand. Am 28. Mai 1920
wurde über die Resolution im Repräsentantenhaus abse-
stimmt . Sie erlangte aber nicht die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit . Knor ließ aber nicht locker... und so wurde
die Resolution nochmals im Februar und Marz 1921 vorge-
Ießt ebne daß es darüber zur Abstimmung kam. Mit einem
Zusätzbeschluß des Senators Porter , den Kriegszustand zu
beenden, ohne aber die Kriegserklärung ausdrücklich zu
widerrufen , ist die Resolution Knor dann dre Grundlage für
den amerikanisch-deutschen Friedensschluß geworden. nach¬
dem der Wortlaut auf Wunsch des Präsidenten Sardtng
nochmals geändert worden war und mehr . erklärenden
Charakter erhalten hatte . Nach der Wahl Sardings rechnete
man mit dem Eintritt Knor ' in dessen Kabinett . Dazu kam
es jedoch nickt, da. noch nicht feststand. welche Stellung Sar-
ving dem Völkerbund gegenüber ernnebmen würde. Als
dessen geschworener Gegner wollte sich Knor nicht auf eine
Politik festlegen. di« unter Umstanden seiner innersten
Überzeugung entgegenlies . Knor ' Haltung sowohl in der
Frage des Friedensschlusses als auch des Völkerbundes ist
für die Entwicklung der Dinge in den Vereinigten Staaten
von entscheidender Bedeutung gewesen. Es ist anzunehmen,
daß sein Tod die Ratifikation des Fr -iedensvertrages durch
Amerika von neuem verzögern wird.

,Werft ihn in den Brunnen. Macht schnell, holt
die ' Pferde !"

Bier Arme griffen nach Robert, schleiften den leb¬
losen Körper fort, zwei Kerle huschten in den Stall
zurück— doch jetzt waren die Hunde erwacht, sprangen
aus ihren Hütten, bellten, heulten und zerrten an den
Ketten.

Unterdrücktes Fluchen:
„Schlagt die Köter tot !"
Ein Schutz dröhnte durch die Nacht, Rufe ertönten:
„Iwan , Peter , Eregori — auf, auf, Diebe, Ein¬

brecher sind im Hofe. Ergreift sie!"
Der Verwalter kam aus einem Haufe gestürzt, rn

blotzem Kopfe, nur halb bek eidet, die Flinte in den
Händen. „ , t

In den Wohnungen der Knechte und Pferdehuter
wuÄe es lebendig, fchläftrunkene Menschen taumelten
heraus, liefen auf dem Hofe herum, rannten hinter
einem Pferd her. das in wilden Sprüngen dahinraste
— plötzlich ein Aufschrei:

„Hier liegt einer, bringt eine Laterne —"
Bei dem flackernden Schein der Stallaterne er¬

kannte man Robert von Allenberg; die Einbrecher
waren spurlos verschwunden.

*

Bis zu dem weitab gelegenen Herrenhause war der
Lärm nicht gedrungen — auch als man Robert in sein
Zimmer gebracht, war da« still geschehen, so dah Marfa
Balsanowa ungestört geschlafen hatte.

Als sie am späten Vormittag erwachte, war sie ver¬
wundert, daß die dunklen Vorhänge an den Fenstern
schon zurückgezogen waren — die Mascha mutzte wirk¬
lich nicht mehr wissen, was sie tat — sie blinzelte zu
den befrorenen Fensterscheiben hin. auf denen die helle
Sonne flimmerte, dann rief sie:

„Mascha. Mascha!" und als diese gleich die Tür
öffnet«, schnell auf das Bett zukam und laut zu
sprechen anfing, ohne einen Befehl abzuwarten. war
Marfa Balsanowa so erstaunt, daß sie einen Augen-

Wiesbadener Nachrichten.
Nach Aufhebung der Zwangswirtschaft für

Lebensmittel.
Die Lebensmittel - Bezugsvereinigung

Wiesbaden,  ein vom Magistrat gegründeter Zuiammen-
schluß des gesamten Klein -Handels der Kolonialwarenbranche
der Stadt , hielt am Dienstag ein« außerordentliche General¬
versammlung im Bürgersaal des Rathauses ab . die von dem
Aufsichtsratsoorsitzenden Herrn E . M. Klein  in Firma
I . C. Keiper geleitet wurde . Die ,Ursache für diese au »er-
ordentliche Tagung war die Aushebung .. der staatlichen
Zwangsbewirtsaxistun « von Lebensmitteln und dre dadurch
notwendig gewordene Beschlußfassung über dre Auslosung der

G^nossenichast sprach der geschästssührende Vorstand
der Vereinigung Herr E. Svindler.  der m seiner Rede
zunächst einen Rückblick aus die LntstÄungsgechrchte und
den Werdegang der Genossenschaft gab und di« großen Vor-
ieile hervorhob . öie das hier eingesührte feste Kundensystem
für viele Geschäftsinhaber erbracht hat . Der Redner beauf¬
tragte den anwesenden Leiter des städtilchen Lebensmittel¬
amts , Herrn Bürgermeister Travers  den Dank der Ver¬
sammelten dasür abrustatten . daß er bei der Einführung der
Rationierung diesen Weg des Zusammenschlusses des Klein¬
handels beichritien habe, wodurch grobe Vorteile den Mrt-
gliedern zugute gekommen seien, die >onst '.n die Tasche eines
einzelnen geflossen wären . Die Grunde , dre den Aussichtsrat
und Vorstand zu dem einstimmig gefaßten Antrag an die
heutige Generalversammlung bewogen hatten , beleuchtete der
Vortragende sehr eingehend und empfahl die Annahme des
Antrags . Zum Schluß gab er noch über die finanzielle Lage
der Bezugsvereinigung ausführliche Auskünfte , die von der
Versammlung allgemein mit großen: Besnedigung ausgenom¬
men wurden : doch hob er dabei hervor , dag die günstige Lage,
in der sich die Genossenschaft befinde, einzig und allein den
Riesenumsätzen in Verteilungswaren und dem hieran ver¬
bleibenden — wenn auch bescheidenen—. aber sicheren,Nutzen
zu verdanken sei. Die Versammlung nahm daraufhin ein¬
stimmig den vorliegenden Antrag aus Auslosung der
Genossenschaft  an und bestellte die drei . Herren des
Vorstandes zu Liquidatoren . In seinem Schlußwort dankte
der Vorsitzende dem Leiter des städtischen Lebensmittelamts
Herrn W. S t ä h l e r für das dem Kleinhandel in seinen
Nöten jederzeit entgegengebrachte wohlwollend « Interesse.
Herr Stählei überbrachte Abschiedsgriige des Herrn Bürger¬
meisters Travers , der leider verhindert war . dieser letzten
Versammlung beizuwohnen und betonte , daß der Vorstand
der Vereinigung jederzeit aus der Höhe gewesen und,die ihm
gestellten Ausgaben restlos erfüllt habe , wofür er dre Aner-
kesinung der städtischen Behörde ausspreche. Herr Karl
Bauer.  Geischästsfubrer des Konsumvereins erinnerte an
die große Arbeit , die der leitenden Stelle bei der Einrichtung
der Rationierung und dereir Ausdau zugemutet rveioen
mußte , denn bet der Rationierung lei eine ganz neu« Orga-
nisationsfrage #u lösen gewesen, und die Lag« sei oftmals
noch erschwert worden , weil manchem der Mitglieder das
reckt« Verständnis für die Notwsndigkert der erlassenen An¬
ordnungen manchmal gefeihlt Hab«: wie aber hier in Wies¬
baden di« Frage der Rationierung gelöst worben , '« i vorbild¬
lich kür das ganze Reich gewesen, und darum mochte er . der
die Schwierigkeiten , di« ein genosienschastlicher Leiter oft zn
überwinden bat . wohl am besten kenn«. Herrn Svindler für
seine ziel-bewußte und erfolgreiche Tätigkeit nochmals den
Dank der Mitglieder aussprechen. — Der Grundungszweck
der Lebensmittel -Bezugsvereinigung ist erfüllt und lost iw»
deshalb die GcnoNenschait mit dem 18. Oktober aus.

— Aus dem Landesausschuß . Eine am Mittwoch statt-
gebabt « Sitzung des Landesausschusses befaßte stck in der
Hauptsache mit der Revision der Beamten - und Ŝ gestell-
tenbezüg«. Die Einzelheiten entbehren des öffentlichen In¬
teresses. — Der Gemeinde Wehrheim im weiteren wurde zur
Beschaffung von Uniformen . Helmen usw. für die Feuerwehr

«aus der Nassauischen Vrandkasse ein« Prämie von 400 M.
sowie ein gering verzinsliche» Darlehen von 1200 M . be¬
willigt . — Ein Einspruch der Firma Lötrrt in Hohr gegen
die Festsetzung ihres VraMchadens wurde als mrbesrundei
zurückgewielen. — Bezüglich der Verträge mit den Kreisen
Biedenkopf und Unterwesterwald wegen Unterhaltung der
Vizinalwege wurden Kommissionen, bestehend aus den Ad-
aeovdnetem Kuvirian . Trott und Guckes bezw. Langema«.
Roth und Zorn , bestellt. — Die näcksste Sitzung des Landcs-
ausfchusses ist für den 9. Dez., die .näWe Tagung des Kommu-
nallandiags für den Monat Februar nächsten Jabres in Aus¬
sicht genommen . — Von seiten der W a ld e i g e n tu mer
war Protest erhoben worden wider den Beschluß des Kommu¬
nallandtags . wonach sie besonders zu den Kosten der Wege-
unterhaltung herangezogen werden sollten. An sich wurde
diesem Protest eine Folge nicht gegeben, immerhin wurde

blick mit geöffnetem Munde sitzen blieb und ihre
Kammerfrau anstarrte. Cie hörte auch gar nicht, was
diese sagte, sie schrie dazwischen:

„Du bist verrückt oder du wirst zu alt. Was fallt
dir ein, mich so anzuschreien. Mach, datz du hinaus¬
kommst. schick' mir eine der Mägde, die wird besser mst
mir umzugehen verstehen wie du!" „ ,

Mascha blieb stehen und wiederholte, was sie eben
gesagt:

„Eie können hier nicht länger bleiben, Herrin, ost
müssen heute abreisen!"

Wirklich total verrückt, diese Mascha. Sie wollte
bestimmen, wann gereist würde.

„Und warum, wenn ich fragen darf?"
„Weil man die Herrin hier totschlagen wird wie
Marfa Balsanowa fuhr in die Höhe:
„Totschlägen — wen hat man totgeschlagen? '
„Den jungen, gnädigen Herrn. Diebe, Mörder

waren in der Nacht auf dem Hofe, wollten Pferd
ffofiTott "

Sie sprach in die Luft, ihre Herrin hörte nichts
mehr. Sie war in die Kissen zurückgesunken,, m»
glasigen Augen lag sie da, der Schreck hatte ihr die B *
sinnuna geraubt. .

Mascha griff sich in die Haare, als sie sie so lregr
sah: Mein Gott, ich dummes Tier! Wie konnte
auf einmal — ganz langsam, tropfenweise hätte rch ly»
das sagen müssen. ,

„Herrin, Herrin — wachen Sie aus! Es rst mcht^
nur der eine, der junge Herr, sonst keiner. Er «st
noch nicht tot , man hofft, der Doktor sagt —," -

Sie rannte hinaus, holte vom Toilettentisch
salz das sie Marfa Balsanowa unter die Nase dlei-
Ein'e ganze Flasche Kölnisches Master schüttete sie
über Kopf und Stirne , rieb ihr mit ihrer Schürze °
Schläfen — die sonst so kluge, gesetzte Kammerfrau. ° 1
wie keiner sonst, mit der Herrin umzugehen wuv>-
hatte ihren Kops verloren. ^

Es war aber auch zu grässlich gewesen, was fle » >
Morgen gehört und gesehen, (ftottictona ***
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beanstandet , dag das bezügliche Statut kein Mahstab für die
Bemeüung der Abgabe enthalte , und mit der Abstellung die¬
ses Mangels wird sich der Kommunallandtag gelegentlich
feiner nächsten Tagung zu beschäftigen haben.

— Wertmünzen für Easautomaten werden jetzt auch hier
allgemein eingeführt . Das ist eine freudige Nachricht für die
Automatenabnehmer Denn die Einführung der Wertmünzen
bedeutet für sie das Ende des lästigen Nachzablens und des
Mangels an Kleingeld . An Stelle des 10-Pfennigstücks tritt
künftig eine besondere aus Messing gefertigte Münze , für die
der Automat 1 Kubikmeter  Gas abgibt . Der Wert der
Münze entspricht .also dem jeweiligen Easpreis . Die Ein¬
führung dos Wertmünzensystems bedingt eine Umände¬
rung Automaten.  mit der schon in den nächsten
Tagen im Wellritzrneitel begonnen wird . Zur bequemen
Munzbechatiung werden über die ganze Stadt verteilt « Ver¬
kaufsstellen m offenen Geschäften errichtet . Die Gelderheber
sind nur m der Übergangszeit rum Münzverkauf befugt . Wie
aus dem Anzeigenteil unseres Blattes hervorgeht , nimmt die
Gaswerksvcrwaltung schon jetzt Bewerbungen um Über¬
tragung von Munzverkautsstellen entgegen.

^ - Kostenfreie Übermittlung angekommener Telegramme
durch Fernsprecher. Postamtlich wird mitgeteilt : Der Fern¬
sprechteilnehmer kann bei seiner Telegraphenanstalt schrift¬
lich beantragen , dag für ihn angekommene Telegramme der
von ihm bezeichneten Sprechstelle übermittelt werden . Diese
Übermittlung erfolgt jetzt kostenfrei. Die Ursprungsaus-
sertigung des zugesprochenen Telegramms wird dem Fern¬
sprechteilnehmer mit der Post als gewöhnlicher Brief — eben¬
falls kostenfrei — zugesiellt. Ebenso werden Telegramme
an euren Empfänger , der sich bei einem Fernsprechteilnehmer
mifhalt oder m besten Diensten steht, zugesprochen. wenn der
Empfänger es beantragt und der Anschlußinbaber zustimmt.
Meldet sich bei der Teilnehmerstelle ein Unbefugter zur ©nt*
gegennahme des Telegramms oder hört er besten Inhalt mit.
jo ist die Telegraphenverwaliung für eine Verletzung des
Telegraphengeheimnisses nicht verantwortlich . In großen
Orten , wie Berlin , wo die Aussonderung der durch Fern-
w ^ chcr zu übermittelnden angekommenen Telegramme das
Blstellgefchaft sehr erschweren würde , hat der Antragsteller
dafür zu sorgen, daß die Telegramme bei ihrer Auflieferung
di« Angabe ..Fernsprecher" vor der Anschrift erhalten . Han¬
delt es sich um lehr lange oder um geschlüsselte Telegramme,
oder um solche in fremder oder verabredeter Sprache , so kann
die Telegrapheniverwaltung . abweichend von der Verein¬
barung . ste durch Boten abtragen lasten, wenn die Tele¬
gramme au? diese Welle schneller und sicherer zugestelltwerden.

— Ungewöhnliche Besserung der Gesundheit . Die Eesund-
hortsverhältnrste haben sich in der letzten Sevtemberwoche
vom 25. September bis 1. Oktober einschließlich in den deut¬
schen Großstädten ganz ungewöhnlich günstig entwickelt. In
weniger als 30 Orten ist die Sterblichkeit gefallen , nur in
17 gestiegen und in 1 gleich geblieben . Auf 1000 Einwohner
und aufs Jahr berechnet fiel sie in Aachen auf 9.2. Altona 8.1.
Augsburg 13.6. Barmen 6.6. Berlin 8.7. Lichtenberg 5.1. Bre¬
men 10,1. Breslau 12.6. Kassel 8.5. Eharlottenburg 7.5. Kre¬
feld 8.5. Duisburg 9.8. Düsseldorf 10,3, Esten 9.3, Frankfurt
а. M 7.6. Eellenkirchen 6.4. Salle a. d. S . 9.4. Hamboru 9.7.
Hamburg 8.7. Saninaver 8.3. Karlsruhe 9.5. Kiel 6.6. Königs¬
berg i . Pr . 10.1. Leipzig 9.8. .Magdeburg 13.9. Mainz 13.5.
Obekbaufen 12.4. Plauen i. V. 7.2. Stettin 10.4. Stuttgart
б.5, Sie stieg in Schöneberg auf 10.2. Bochum 12.3, Braun-
Uw -erg 129 . Chemnitz 11.0. Dresden 10.8. Elbeckfeld 8.9.
Enurt13 6 Köln g.ZLrlbeck 18J . Mannbe -m 11.0. Mülheim
8.5. München 10.7. Münster i. W. 10.1. Neukölln 5.6. Nürn.
berg 11.0. Saarbrücken 10.2. Wiesbaden  18 .1. Gleich blieb
dre Sterblichkeit in Wilmersdorf mit 4.6. Der Bericht fehltMs Dortmund.
, — «Freie Bahn dem Tüchtigen !" Der Kommunalland¬
tag des Regierungsbezirks Wiesbaden batte in feiner letzten
Tugung beschlossen, bei den oberen Beamten des V e-
zirrsverba nds  von der ausdrücklichen Bedingung der
Befähigung zum Richteramt abzusehen. Dieser Beschluß war
zunächst vom Minister beanstandet worben , später aber wurde
er doch gutgeheißen. Das Bezirks-Beamtenstatut wird dem¬
gemäß einen Zusatz wie folgt erhalten : ..In Ausnabmesällen
können auch andere Personen , di« auf Grund ihrer fachlichen
Vorbildung und mindestens dreijähriges Tätigkeit in dem
Dienst oder in der Vertretung der Körperschaft einer öffent¬
lichen Verwaltung für die Stellung eines öberen Beamten
der Kommunalbezirksvevwalinng besonders geeignet «rsscheb
neu. vom Kommunallandtag für sie befähigt erklärt werden."

— Keine luckerknauobeit. Die ..Rb .-Weftf . Ztg ." berich¬
tet : Die deutsche Zuckerernte wird m diesem Jahre 5 Millio¬
nen Doppelzentner mehr als im letzten Jahre , also 25 Millio¬
nen Doppelzentner betragen , so daß eine Zuckerknappheit in
diesem Jahre nicht zu befürchten ist.

. — Zur Kartosfeloersorgung . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet : Die hiesige Eiienbahndirektion teilt mit.
daß im Interesse der Allgemeinheit , insbesondere , um den
Minderbemittelten die Gelegenheit zu geben, die für sie ein-
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gegangenen Kartoffelsendungen auch Sonntags abzu¬
holen.  ab 18. Oktober bis auf weiteres die Güterschuppen
für die Verausgabung von Kartoffeln an Sonntagen von
8 bis 10 Uhr vormittags geöffnet sind.

— Bessere Bewachung der Züge. Neben der verstärkten
Bewachung der Strecken soll eine bessere Bewachung der Züge
Hand in Hand gehen. Das Zugpersonal soll sein Augenmerk
auch darauf richten, daß Einrichtungsgegenstände der Wagen,
insbesondere aber Vorhänge und Fensterriemen nicht gestoh¬
len werden Die Eisenbahndiebe haben strengster Strafe ge¬
wärtig zu sein, da künftig in jedem Fall Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft erfolgt.

— Wesprnplage in den Weinbergen . Nach Aussage der
Winzer soll in diesem Jahre die Wespenplage ganz ungeheuer
kein und dadurch beträchtlicher Schaden angerichtet werden.
Die kleinen Näscher geben dabei den Österreichern den Vor¬
zug vor den Nieslingtrauben . da elftere bedeutend süßer sind.
Aus diesem Grund soll in manchen Gemeinden auch der
Wunsch nach einem früheren Lesetermin entstanden sein, da
der Schaden mit jedem Tag größer wird und die einmal an-
gestochenen Trauben auslaüfen.

— Ein Zigarrenschwindler. Aus Frankfurt  a . M.
wird uns gemeldet: Seit Monaten treibt in den süddeutschen
und südwestdeutschen Städten ein bisher unbekannter
Schwindler fein Unwesen, intwnv er einen Boten in Zigarren¬
großbandlungen schickt und sich hier mittels gefälschter Post¬
einlieferungsscheine größere Mengen Zigarren ausschwindelt.
Zahlreiche Geschäfte sind bereits auf diesen neuen Trick her-
eingefallen.

— B»m Telephon. Der neue Eebuhrentarif für Telephongespräche
sieht für jede» Gespräch eine Eonderberechnung von 25 Pf . vor . E» ist
nicht leicht, eine Kontrolle seiner Gespräche zu haben ; man ist allein auf
die. Buchungen de» Amtes angewiesen. Diesem Mißstand abzuhelfen und
selbst sein eigener Zähler zu sein, ist in praktische, Weise «in Gesprächs¬
zähler entstanden, der (wie im Anzeigenteil wiederholt bekanntgegeben,
im Papier !«»« Koch hier erhältlich ist). Wer diesen Zähler neben seinem
Telephon aufhing », hat klare Übersicht über sein« Gespräche.

Borberichte Aber Kunst, BortrSg « und Verwandte ».
* Komitee-Abend in »er Tribüne . Für Dienstag , abends 8%  Uhr,

wird ein Lustiger Abend vorbereitet . Fünf Wiesbadener . Künstler der
heiteren Muse haben stch vereint und werden mit einem vollkommen neuen
Programm , da» lustige Lieder, Duette , Lautenlieder , Mundartdichtungen
unh Scherze in biinter Reihenfolge bringt , den Abend bestreiten : Richard
v. Schenck, Heinrich Schorn, Eduard Bätz, Rudolf Dtetz und Gustav Jacoby
Der Borverkaus findet täglich an der Kasse des Wintergarten » und an
den Theaterkassen Blumenthal und Rettrnmaqer statt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* 3m Kinephon-Theater spielt ab Samstag Mia May die Hauptrolle

in dem überaus fesselnden Kriminalschauspiel „Die Schuld der Lavinia
Morland ". Eine erzwungene, unglückliche Ehe , di« durch den brutalen
Egoismus des einen Teil » zu schweren seelischen Konflikten , schließlich
sogar zum Berbrechen führt , ist die tragische Handlung dieses Dramas,
welches durch Mitwirkung allererster Schauspiel « , wie Albert Steinrück
usw., überall ausverkaust« Häuser erzielte.

* Di« Odeon-Lichtspiele bringen auf ihrem neuen Spielplan den Film
„Die Rächer", die Tragödie eines Zuchthaussträfllngs . Rosa Porten und
Erich Kaiser-Titz find die Träger der Hauptrollen . Ein urfidele » Lust¬
spiel „Alle» um die Höflichkeit" sorgt für heiter » Abwechslung.

* DI» Kammerlichtspiele bringen ab heute Samstag eine hemerken»-
werte Erstaufführung , den fünfaktigen Sensationrfilm „In den Krallen
der Gewalt ", mit Willu Käufer und Sybill Morell In den Hauptrollen.
Den humoristischen Teil füllt da» dreiaktige Lustspiel „Florian Nickels
Landpartie " au».

« *» dem Verein »leben.
* Der Männergesangverein „Hilda"  unternimmt am Sonntag , den

18. Oktober, seinen dle»söhrigen Herbstausflug nach Sonnenberg , Restau¬
rant „Zum Kaisersaal ", Bes. A. Köhler . Besondere Einladungen an die
Mitglieder ergehen nicht. Gäste find willkommen . Für gute Unter¬
haltung ist gesorgt.

* D«r „Euangel . « rbeitorvereizn,  E . B .", gegr. 18S8,
begeht am Sonntag , den 18. Oktober, sein 25jährige » Jubiläum . Bor¬
mittags 10 Uhr findet Festgottesdienst in der Bergkirche statt unter Mit¬
wirkung de, gemischten Chores , die Festpredigt hat Herr Pfarrer Weins-
heimer gütigst übernommen. Nachmittag » SU Uhr findet Festkonzert mit
anschließendem Ball sowie feierliche Ehrung ' der Gründer de, B«r»in» in
der Turnhalle (Hellmundstraße 25) statt.

Aus Provinz und Nackbarschaft.
Die Lohnbewegung der Eisenbahner.

kpck. Frankfurt a. Di.. 13. Okt. Ein « außevockdentlich stark
besucht« Versammlung de- Deutschen Eifenbabnevverbands
nahm nach ausgiebiger Aussprache über die Verteuerung der
Lebenshaltung und der daraus folgernden Lohnerhöhung eine
Entschließung an . . in der für jeden Eisenbahner eine ein¬
malige WirUchaftsbeibilfe von 2500 M „ eine Erhöhung der
Stundenlöhn « für Männer um 2 M . und für Frauen um
2.50 M.. eine Erhöhung der Bewmtengehälter bis zur 7. Ge¬
baltsklasse. eine Erweiterung der Rechte der Betriebsräte
und die strikte Wahrung des Achtstundentags bezw. der Acht-

Aus Arrnft und Leben.
„ ^ * Dantefeier der „Literarischen Gesellschaft". Die „Wies¬
badener Literarisch: Gesellschaft" begann die Reihe ihrer
dieswinterlichcn Veranstaltungen mit einer Erinnerungsfeier
an den 600. Todestag Dantes . Der einheimische Kmmbisto-
nker und Schriftsteller Dr . Wolfram Waldfchmidt . der ur-
Wrünglich die Ausgabe übernommen hatte , war durch einen
Trauerfall verhindert . Als Ersatz batte man sich Jntendanz-
rat Dr. Wau er , Dramaturg am Hessischen Landestheater
und Dozent an der Hochschule in Darmstadt , verschrieben. Er
kam mit einem dicken, sauber ausgeavbeiteten Manuskript
das zwar geeignet war . da. wo jegliche Voraussetzung fehlen
awchte. Verständnis für den großen Dichter zu wecken, dar¬
über hinaus aber kaum wesentliche neue Gesichtspunkte auf-
reigte, und dem ern Weniger an schwungvollen Tiraden eher
nutzen als schaden hätte kühnen. Die Gestalt Dantes war
aarrn von der Kultur seiner Zeit , der italienischen - Früb-
«naissance aus gesehen, an der Schwelle der neuen Welt-
K>oche, einsam, überragend , mit den Wurzeln des Fühlen«
avh ins Mittelalter binüberreichend . im Streben aber nach
a«r neuen Zeit gewendet. Hier auf den Trümmern des
Mrttelalters . mit dem Ende der scholastischenTheologie
schenkt Dante , wie sich Dr . Wauer etwa ausdrückte, zur christ-
M «n Wissenschaft den christlichen Mythos , er träumt einen
Mtentraum . er schafft die nackte Lehre zu einer bunten
Allegorie: die göttliche Komödie, im Geistesleben der Memsch-
deit wie ein Gebirge trennend und bindend zugleich. Es
wlgte ein Lebensabriß des ..größten Dichters , grüßten Men-
kchen und größten Gelehrten seiner Zeit " , eine in diesem Zu-
Ainnenhang vielleicht allzu breite Charakteristik seMes
Schaffens im Rahmen seines Daseins . Das Beatrice -Grleb-
ms wurde gebührend hervorgehobrn . der Politiker kam da-
Nsen ein wenig zu kurz. Was Dr . Wauer übrigens von der
Auffassung des .Aübrerproblems " in der Göttlichen Komodie.
'dmbolisiert in Virgil und Deatrire . sagte , war gesucht: und
wenn er Dante als den „ersten modernen Europäer . als
Menschen feierte , „der schon im 13. Jahrhundert den Traum
Ute über die nationalen Grenzen hinweg ein Mitglied der
Menichheit. Bürger der ganzen Welt zu sein" , so ging er auch
«l m der Verherrlichung zu weit , denn der Geschichtskundrer

wie allgemein noch in jenen frühen Jahrhunderten
MWersalistisches Denken war . Dr . Wauer glaubte am
MW . uns . di« wir uns auch in einer Hölle befinden . Dante

Beispiel hinstellen zu können für die Macht des Willens.
M die Macht der Seele über die Materie , als ein Vorbild

der ffieromitmuta de» höchsten ethischen und politischen

Ziels : des ewigen Friedens . Nachdem er sich länger als
eine Stunde in seinen hochgestimmten Ausführungen ergan¬
gen hatte , begann er Stücke aus den Werken vorzulcksen. Er
las zwei Abschnitte aus dem neuen Leben und zwei Gesänge
aus der Göttlichen Komödie, und machte dann gewiß schneller
als beabsichtigt, ein Ende , denn der Saal leerte sich von Ge¬
dicht zu Gedicht mehr und mehr . —de—

* Das Nuederer-Archio in Oberammergau. Dem An¬
denken des hervorragenden Dichters Josef Ruederer , dessen
60. Geburtstag in diAen Tagen die Erinnerung an ihn wach¬
rief. ist ein Archiv gewchmet, das von seiner Witwe in Obet-
ammergau errichtet wurde. Hier befindet sich der gesamte
handschriftliche Nachlaß Ruederers . und an der Hand dieses
umfangreichen, vortrefflich geordneten Materials soll dem¬
nächst die erste voWäudige Gesamtausgabe seiner Werke im
Georg Müller -Verlag erscheinen. Es werden dabei nur
Werke berücksichtrgi die wirklich vollendet sind und den
Eteinoel des Endgültigen an sich tragen . Darunter befinden
sich drei fertig« dmmatWe Arbeiten , ."ein bereits 1898 be-a tes Drama„Der Mummenschanz", «ine 1913 abge-ene Komödie „Die Stimmbänder des Herrn Torgolani"
und die Tragikomödie „Prinz Dschem". Mit .dem Archiv ist
ein Ruederer -Gedächtniszimmer verbunden , in dem Bilder
und Erinnerungen aller Art züsam menge bracht sind.

*  Neue Fresken in Pompeji entdeckt , über neue Fresken,
die m Pomven aufgefunden worden sind und zu den besten
dort entdeckten Malereien gehören , wird in der „Kunst-
chronrk berichtet. An einer Straßenkreuzung der Via dell
Abbondanza fand man Malereien , wie sie an den Weg- und
Straßenkreuzungen , den sog. Comvita , angebracht wurden.
Diele Eomvita waren heilige .Stätten , die meistens mit einem
Altar für dl« Laren geschmückt wnrden . Ein solches Altar-
gemalde ist das jetzt aufgedeckte Fresko , das in drei Teil«
zerfällt . Die erste AbteTung zeigt die zwölf Penaten als
Wächter der Stadt . Da finden wir Juviter mit Szepter und
Donnerkeilen , Juno mit Schleier und Krone . Mars ln kurzer
roter Tunika mit beschwingtem Helm . Minerva in langem
Peplum und Mantel , das Medusenbauvt auf der Brust : da¬
neben lieht Herkules, die Keule in der Linken , während ihm
oas Fell des nemeifchen Löwen über dem Arm hängt . Die
sechste Figur ist eine madonnenähnliche Venus mit einem
kleinen Cupido : an- sie schließen sich Merkur und Proservina
an. Vulkan mit dem Hammer . Ceres mit Ähren geschmückt
und eine Fackel tragend . Apollo mit der Leier und »um
Schluß Diana in kurzer grüner Tunika mit Bogen , Pfeilen
und Lanze. Rechts von diesem Fresko der zwölf Schutzgötter
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undvierzigsiundenwocke gefordert werden . Di« Versammlung
wandte sich auch mit Schärfe gegen di« Bestrehunaen . dieudewt-
schen Eisenbahnen dem Prtoatkavital in die Hände zu spielen,
und ließ darüber keinen Zweifel , daß derartigen Bestrebungen
von den Eisenbahnern der schärfste Widerstand entgegengesetzt
wurde.

Schwerer Autvmoillunfall,
- Dotzheim, 12. Okt. Bet dem kürzlich bei Eustuvsbuig stattgefundenen

schweren Autounfall (worüber wir bereits kurz berichteten) handelte
es stch um zwei hiestge Familien , nämlich diejenige des Zimmermann»
Fritz Silbereisen und dessen In RüsselshAm verheirateten ältesten Sohnes,
der das Auto lenkt« und bei dem alle 10 Beteiligtem mehr oder weniger
verletzt wurden . Während es den meisten Verletzten wiedtr besser geht,
trug die Frau Silhereisen tödliche Verletzungen davon . Sie wurde hier
unter allgemeiner Teilnahme beerdigt . — Auf der Frankfurter Herbst¬
messe hatten auch die Chemischen Werke Dotzheim ihre neuesten Erfin¬
dungen ausgestellt . Sie erhielten derartig reichliche Aufträge , besonders
auch aus dem Ausland , daß die Firma längere Lieferftisteli einzuführen
gezwungen sein wird.

Auch «i» Spezialist.
kpck, Frantsurt ». SB., 18. Okt. Der 20jährige Arbeiter Leo Wischum

aus Köln betätigte stch hier als Spezialist im Zerschlagen von Schaufenster¬
scheiben Als er in einem Lederwarengeschäft auf der Kaiserstraße die
Erkerscheibe zerschlug und die Auslagen stehlen wollte , wurde er abge-
faßt und festgenommen. D« Kölner Spezialist gestand zu, in Frankfurt
bereit » mehrere solcher Taten verübt zu haben.

Heer««>UnterlunIt,ämter.
fpd . Frankfurt a. M „ 18. Okt. An Stelle der bisherigen Earnison-

verwaltungen der alten Armee sind neuerdings wieder unter der oberen
Leitung de» Reichswehrmimisteriums stehende Behörden eingerichtet wor¬
den. Sie heißen „Heere» Unterkunst »ämter " . Im Wehrkreis 5 werden
diese u. a . in den Standorten zu Kassel, Eisenach, Fulda , Gießen, Hof¬
geismar , Marburg und Meiningen «ingerichtet.

Den eigenen Sohn erschossen.
fpd . Niederschelden, 13. Okt. Der Bergmann Hermann Fischbach in

Nahenbosenbach hat , wie nunmehr einwandfrei festgestellt wurde, seinen
schulpflichtigen Sohn , der im vergangenen Jahre in der elterlichen Woh¬
nung tot aufgesunden wurde , selbst « schossen. Da Familienangehörige
den Bater bei der Geheimhaltung der Tat unterstützt haben, ist gegen
diese ebenfalls die Anklage wegen Mordes erhoben worden.

Aufgesunden«» Dieteoversteck.
fpd . Reichenbach i. T ., 18. Okt. Im Riedelbacher Walde fand man

im Boden vergraben da» gesamt« Diebesgut , das drei der Räuber , dis
seit Monaten die Jagdhütten tm Taunus  ausgeplündert , dort
vergraben hatten.

Die Kartoffelpreis «.
tu . Kossel, 18. Okt. Unt « dem Vorsitz de, Regierungrprästdenten

fand eine Versammlung der Vertreter der Landwirtschaft und der
R- hrung- mitteloerbraucher statt . E, wurde einstimmig beschlossen, von
der Forderung nach einer behördlicher Festsetzung von Kartosfelhöchst-
preisen abzusehen. Die Vertret « der Kreisbauernfchaft erllärten . daß
sse, unter Berücksichtigung der Notlage der Städte , einen Preio uon
88 M. für don Zentner für ausgelesene Spetsekartofseln ab Hof oder frei
Station für angemessen hielten und daß ste in diesem Sinne auf ihre Mit¬
glieder »inwirken wollten . Mit dieser Regelung erklärten sich die Ver¬
treter der Verbraucher einverstanden.

— Usingen, 13. Okt. Vor ca . ly,  Jahres , wqr gegen den Herrn
Bürgermelster L >ß m a n n von hier ein D '.sziplinarversahren einge¬
leitet worden. Dasselbe hat jedoch »inen für Ihn günstigen Ausgang ge>
nommen und er hat seit kurzem seine Amtsgeschäfte wieder übernommen.

Sport.
* Der Athletik -Sportklub „Athlet »a" Mieobaden beging am ver¬

flossenen Sonntag bei llberaur zahlreichem Besuch in der Turnhalle (Hell-
mundstraße) die Feier seines 28jährigen Bestehens . Eingoleitet durch
ein« Ansprache des 1. Vorsitzenden, worin dieser di» Erschienenen begrüßte,
aus den Zweck und di« Ziele de» Athlettksporte » hinwies , wurde al, erste
Nummer mit den Freiübungen der Zöglinge begonnen , di« wie das nach-
solgende Auftreten der Zöglingmufterrtege mit großem Beifall ausge¬
nommen wurden . Auch die Leistungen d«r gemoinsamen Stemmriege,
sowie die ausgefllhrten Ring - und Boxkämpfe übten ersichtliche» Interesse
aus die Anwesenden au». Eine angenehme Abwechslung de» Programm»
boten die Ehorvorträge de» Gesangverein » „Liedeiblüte " unt « der Leitung
de« Dirigenten Herrn Mustklehrer » E. Schlosser sowt» die Darbietungen
der " kleinsten Eolotänzerin Senta Wittltch , ferner das von Damen und
Herren der Privatgesellschaft „Lohengrin " flott gespielte Theaterstück
„Eine Fuchsfalle". Den öchlutz bildeten Marmorgruppen und die Über¬
reichung der von dem Deutschen Athletik -Sportverband verliehenen Ehren¬
urkunde für 85jährige treu , und bewährt « Verbandsmttglledjchaft an big
Mitglied « Fritz Schlegelmilch, Wilhelm Krämer , Karl Haa » und Heinrtch
Hasselbach.

* Der Sportverein Wiesbaden unternimmt am Sonntag , den 18. Ok¬
tober , eine klein« Wanderung nach Niederwalluf a . Rh. Dortselbst ge,
mütliche« Zusammenseiu im Restaurant „Zum Schwanen ". Abmarsch
8 Uhr nachmittags Eck« Dotzheim«» und Echarnhorststraße . Belucher des
Biebrich« Ligasptelc, benutzen die Züge 4.88 oder 6.26 Uhr.

* Handball . Sonntag findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße ein Handball -Wettspiel dr , Turnvereins Wiesbaden gegen die
Turnerschäft Geisenheim statt . Anstoß 3 Uhr.

ist eine .Ovieriszene dargestellt : die Laren des Eomvitums
mvren euren Tanz auf , in der Mitte opfern Priester an einem
Marmoraltar , nd ihnen naht sich in Windungen eine
Schlange, das Symbol der Laren , Darunter steht ein ge¬
mauerter Altar , der in die Hauswand cingefügt ist und auf
dem noch di« Asche des letzten Opfers vor dem 24. August des
Jahres 19 n. Cbr. liegt . An einer nahe daoei gelesenen an¬
deren Straßenkreuzung fft eine schöne Fortuna mit Füllhoth
dargcstellt. zur Seite zwei Laren mit Opferschale. Nicht weit
davon findet sich ein kleines Fresko mit zwei! fechtenden
Gladiatoren . In diesem Teil Pomvejis wurden auch neuer¬
dings Fresken aufgedeckt. die ein Opfer der Eybel« und eine
schone von vier Elefanten gezogen« Quadriga darstellen, aus
der di« Venus al » di« Schutzgöttin von Pompeji steht. Ein
weiter«̂ Wandgemälde zeigt Merkur mit dem Flügelhelm
und m vandalen . der aus der Cella «in«s kleinen Heiligtumsberauslommt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Berliner Schauspieler Gustav

v. W a n g e n b e i m hat seinem Leben  durch Gift ein End«
gemacht. Wangenbein ! batte seine künstlerische LaufbaW
an den Reinhardtbübnen begonnen und war dann zum
„Neuen Volkstheater ' übergegangen . DaneLen hatte er sich
mehrfach und mit gutem Erfolg als Filmsclmuwieler betätigt.
Der Künstler batte sich im Krieg eine schwere Nerven¬
erschütterung zug-ezogen, in deren Gefolge er vielfach gegen
Ciimmungsdevrelsionen anzukämpfen hatte . Offensichtlich
bat er auch in einem derartigen Anfall zum Gift gegriffen.
Wangenheim bat sich übrigens auch literarisch betätigt . Er
ist der Verfasser des Dramas „Der Mann Fjodor ", eines
erpressionistilchen. den seelischen Dingen ^ der Kriegs - und
Nachkriegszeit gewidmeten Stückes . Bei der Urauiffübrung.
di« — allerdings ohne nachhaltigen Erfolg — im „Neuen
Volkstheater Herauskam. spielte Wangenheim selbst die
Harwtrolle . — Am Mecklenburgischen Landestheater iß
Schwerin  gelangt demnächst „Der Titan ". Schauspiel
in 3 Akten von Heinrich Schmitt,  zur Uraufführung . .-

Bildende Kunst und Musik. Die Donaueschinger
Kam mermusika uf süh r unge  n zur Förderung zeit¬
genössischer Tonkunst sollen, falls genügend Material eingebt,
auch nächstes Jahr abaehalten werden . Einsendungen stnd
bis 1. Mim 1922 zu richten an di« Musikabteilung der FüM,
Fürstenb. öofbihliothek zu Donaueschingen . In Betracht
kommen Kammermusikwerk« jeder Beisetzung (auch Klav « »
stücke und Lieder ).
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Gerichtssaal.
'Fe Militiir -Nolizeiaericht Wiesbaden . DieZureisendea

aus dem Unbesetzten nac§ dem ^ ŝ ^ nEebiribebandeln ibr.

Ä « UL"s- >!°.« M°°-L ..L'>L»« L
LK »» -H " MS >Ä > öa » L -- WmHurt
L verantworten ^ ie erhielte ^ Geldstrafen von 50- 200 W ..au nerantworten . tote etMCiieu wfunuwit » y«» yy  ’
cin^Angeklagter . der wegen Patzvergeben mbastrert wurde
und im VerdaÄt von politischen Umtrieben stauö. erbkelt lo
"aae Gefängnis . - Die Ordonnanzen , betr Aus » eich-
n II n a der Liim Verlauf gestellten Waren  mit deutlich ficht'
baren P̂reisen werden ebenfalls nicht v^ ^ ŝtSeschaflsleuten be¬
folgt wiioorgeschrieben . So batte sich -' n Ge chastsinbaber

Biebrich und einer aus Wiesbaden deÄbalb ru verani
mnrien ^ eder erbiclt 150 M . Geldstrafe. Bekanntgabe des
Urreils an seinem Eeschäftslokal und in .der Tagesvrebe.

fn QtTtß ^ nbaber einer Drogerie dabier . nnlio
Anaebörise der Bejatzungstruppen Waren zu höheren Preisen
wie für Ortseingesessene abgegeben. Bei einem ^ ^AsÂbr-
^u , aelang es ihn zu überfuhren . .Jbn traf eine Geldstrafe
von 3000 Mark Ausbang des Urteils und Bekanntgabe des-
f- tden wurde weiter verfugt . - Der Landjäger Schwede! ,n
Eltville batte es mehrere Male unterlassen Offizier« der
Beiatzungstruvven zu gruben. Nach der Unterianung ge
fragt antwortete der Landjäger : Er kenne die BestimmungItrteil 150 Mark Geldstrafe. — An der Grenze bei
stein wurde der Josevb Göttlich aus Frankfurt a, M . nach
verzollbaren Gegenchinden gefragt . .Göttlich  erw 'derte . er
dabe nichts zu verzollen . Eine Revision ergab , das er Ziga¬
retten bei sich führte , die er über die Grenze schnniggeln
wollte Wegen dieses Schmuggels erhalt er 15 Tage Eefang-
^is . — Einen Militärmantel batte d^ Adolf Fischer aus Id¬stein eine Militärdecke der Emil Sachs aus Biebrich im Be-
s!n Elfterer wurde zu 15 Tagen Gefängnis , letzterer zu
4 Tagen deshalb verurteilt , — Durch das Eriesbeimer öager’ -luueiv r Qis.„„ mn. -.A, «na fürt»ßfw>im hei 2>arm-beî Darm-
ftabt mit seinem Auto
Geldstrafe.

Urteil 500 Mark

Neues aus aller Welt.
schreibt unterm

n OvoDie Badisch« Anilin « und Sodafabrik . . .
10 ds Mts Unsere Mitteilung dab die im Ovvauer Werk
noch befindlichen unversehrten Lager an Ammonsulfatsalveter
die trotz des naben Ervlosionsberdes die. Kalastrovbe obne

bestellten u^ Uscĥ . und auch
Untersuchungsrichter " geb/rien Sachverständigen Ustätigt . die- gleichfalls in der Lagerung , sowie m dem Aw. .i v . _ (TZ*. 11 $ t> i rt i> In P t Ottans ^ rt des Salzes keine Gefabr ' erblicken.  Es wird

demgemäb nach Vereinbarung mit den Sachverständigen das
Laaer zur scharfen Überwachung vor dem Eintritt Unbefug¬
ter geschützt, und in der nächsten Zeit in einer von der Äus-
stchtsbebörde vorgeschriebenen Weise durch mecham^ e Mittel
das beM mittels Hacke und Schaufel, und obne Sprengung

Eilenbabinummlncnltotz . " Donnerstagvormittag stieb der
^e tiô enäuflO"0ülUUaü^ Te^ J'st ^ d^ ¥ ^̂ e7ÄnT Fredeburg
infolge grober̂ Fabrlafstekeit im Lugmxldedienst mit einerReriabre ^ n" Lokomotive°^ üsammen. Ein Heizer wurde , ge¬
tötet andere Beamte wurden schwer verletzt. Die Sctbcn
Lokomotiven und zwei Personenwagen stnd stark beschädigt.ul,,,r imA iimtteiaen aufrechterbalten . Umr *tr :rÄS ”Äas ‘-s
85 fi » Ä .“ » •iK . ÄS 'S . M.

’ Moderm Näub » banhe ^ NaS " einer Meldung aus Salle
fuhr gestern nachmittag mn̂ utô vor̂ das .Bureau der. GrubeLi ^ ^ AÜs dem' WÄ7n stiegen sechs schwer bewakb

?LZ°L"i-LSS dSAipT ’Aär"

nickt bekannt . _ _ _ —

Handeisteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach der gewaltigen Inanspruchnahme
zum letzten Quartalswechsel erkennen
woche. wie der Ausweis der Bank vom. t . a. « • der
gibt, ein ansehnlicher Rückgang der Anlagekonten
Bank eingetreten - vis gesamte • die  bankmäßige
8968.9 Mül . M. auf Ö0 876.7 MÜL Mill . m.

Geldzeichen zusammen sind also m aei Bencms-

WMWWS
Mark tbSfe ^ UpÄnde ^ Be^ g RÄ?Sk  SÄ " r Darie'hnskassm!-
sc he inen unter Berücksichtigung der erwähnten , aus d.em
Verkehr auigenommenen Beträge um 278.5 Mül. M. au
2765 4 Mill . M. vermindert.

Eerliner Devisenkurse

Industrie und Handel
wd. Amerika und der deutsche kalimarkt - General¬

direktor Fortmann vom Kalisyndikat ist am Dwnsto « vot
seiner Amerikareise zuruckgekehrt , nachdem er aori nnr
das Kalisyndikat einen nicht unwesentlichen Abschluß ge
tätigt hat . Der Inlandsabsatz m Kali bat sieh in er
letzten Zeit gebessert trotz der kürzlich vorgenommenen
Preiserhöhung . Die Belebung war vorwiegend auf die am
1. November eintretende Heraulsetzung der Irawiten
zurückzuführen . Es ist begreiflich , daß viele , .
es für zweckmäßig halten , rnren Bedarf noch vor
Termin zu decken . Über die wirtschaftliche Las «* Amen
kas erklärte Fortmann , daß die dortige Krise so groß seh
daß die Geschäftswelt es nicht wage größere Abschlüße
vorzunehmen . Den notwendigen Bedarf an
Amerika auf geraume Zeit b^ m deutschen KahsymUkat
gedeckt . Im übrigen herrscht große Zurückhaltung , brne
leichte Besserung ist durch das Anziehen der . Baumwoü
preise eineetreten . Immerhin betragt die Zahl der Arbeit
losen zurzeit noch 4 bis 5 Millionen - Viele Schiffe liegen
angesichts der Geschäftsstockung ohne haduns . . wpitf

wd . Kabelwerke , Rheydt , A.-0 - ^ e Gesellschaft weist
einen Fabrikationsgewinn von 16.84 MÜL M. gegen 15.83
Mill . M. auf . Der Reingewinn betragt 9.12 gegen 87 Mül.
Mirk aus welchem 20 Proz . Dividende und 1 00 p r o z.
Bonus (i . V. 30 Proz . und 100 Proz . Bonus ) auf das von
14 auf 24 Mill - M erhöhte Kapital verbleiben sollen . Die
Bilanz weist infolge dieser Kapitalserhöhung eine größere
Liquidität auf . Das Bankguthaben ist von 2.9 auf 15 Mül.
Mark gestiegen . Die Verpflichtungen sind von 18 auf
16 Millionen zurückgegangen . Die Außenstände betragen
24 gegen 30 Millionen.

W.T.-B. Berlin
Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dfinemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New -York
Paria . . .
Schwei * ,
Spanien
Wien alte» D.Oa
Prag . . .
Budapest »
Polen . . .
Bukarest . .
Bnenoa -Airea

14 . Oktober . Dra
*«35 .35 G. Mk

.,1014 .95 0. „
1638 .30 0. „

. 2627 .35 O. „

. 3196 .80 0. „

. 209 .75 O. „

. 544 .45 0.

. 637 .95 0. „

. 133 .73 S. „

. »1023 .95 a. ..

. 2677 .30 fl. „

. 1333 .10 0. ,
• S ‘ •6 .78 0.
. 148 .85 O. ,

20 .72 ö. .
. 3.65 a.- o.

44 .95 G. „

hti i c he
4644
1017
1691
2632
3203

210
545
539
140

1031
26 2
1887

6
147
20

3

Auszahi » n
für 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
10) Kronen
10) Kronen
100 Flnn .JIark
100 Lire
1 Pfd . Sterlinr
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

,.65 0.
.05 1
.70 i.
85 i.

.20 X

.44 4.

.55 i.

.05 &

.01 &

.65 iS.

.70 B.
90 &B.
.83
.15
.78
.75 100 poin .Mark
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DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

Sctalinsmann -GlasöfTner»Gummischützenu . Dosenöflne 1
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « teia
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl̂ Jhxrgsl^

t >te Morgen-Ansgab« umfaßt 8 Seite ».
ftauptidjriftleiter: tz. Be £i i 4).

ir«»rtMtwinrtTidi für den politischen Teil: J . D. : F. Günther ; für den Unter-
wurnnnemt - ft ® üntt )er; füc den lokalen und proolnziellen Teil, sowie
S -Nia - und tznnL : W. Etz; für , di° Am eigen und Reklamen:0>-rta,» in v  Dornaus . sämtlichm Wiesbaden.
Drucku. Derlag der L. Schelle n berggchen  HoibuchdruckereimWieaoaoen.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dis l Ui:

winer aae i-oi » . — —— —r- _ -

SdiarlaAbcrg Msisterbmnö
Binnen ü . R^ Derlreter: Ed. Friedrlfli. IPiKliailen. IdiarnlwnlilcaBe

Bahnamtl . zugelass . Wiesb . Gepäckbeförderung., . ------ —r-

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)von und zur Bahn.
(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden

vor Abreise ins Haus geliefert.)
Annahmestellen: Nlkolasstraße 5,

Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof<s"‘

Telephone 12, 115, 124, 242, 2876, 6611.XUto^wuuv - 7 7 -

RETTENMAYER
. . . WT- Id 1AAQAbteilung Welfpelsebüro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Konkurrenzlos kill
sind meine

Korsetts
Kinderleibchen
Büstenhalter

Untertaiilen
Spez. Mall-Arbeit

Waschen und Reparieren.

Korsett-Haus Michel
21 Bleichstraße 21.

issen Sie auch
daß Gehbcutuoerden

„„afufwhmenen sowie

Übergroße Müdigkeit von Schwach-,
Senk-, uohl -. Spreiz- u. Knickfüßen herruhren.ößlllt *, Ulli", opiüt * kt#» “ ‘VJü n
Die nach GIpsabdFUCk gefertigten Fuß¬
stützen aus Duraluminium , System Fucns

beseitigen diese Uebel unter Garantie.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an
Friedrich Fuchs , Wiesbaden

Tel . 2994. Mainzer Str. 60. Sprechz .9-12, 3-6.
Moder ne Orthopädietechnik . Reiche Erfahr.

ImmmniMiNi

Klubmöbel ln ledkk
nnk Stoff

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten -- sowie viel«

Poistermöbel u. Innendekoration
nach eignen und gegebenen Entwürfen.

SpezialwerkstLttefür feine
Polstermöbel nnd Innendekoration.

Uebernehmen noch Aufträge unter
prompter und schneller Ausführung.

Mosbacher & Schalter
Frankfurt a. M.

Allerheiligenstratze 72
Los rechts. Tel. H. 8375 (Nebenstelle).^ F200a

2»»arz «p»>» in uiu. — i- -- — - -- --
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche., Um geneigten Zuspruch
bittet Pank Golonsky , genannt „Der suv«
Onkel", Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider.

nur Kurses « u •

Weißkrcaiii
P , • __l ._ !il _ J i 1-4 r... m D.n m fW»h All

Nur Icurze Zeit!

fertig geschnitten , direkt zum Einmachen

flBc. 1.10 per Pfund
auch in ganzen Köpfen Pfd . Mk. 1 *ö5<

rw 1 ' - • ^ Oßr 1- 1- ^ - - . . CWCW.P

ClUÜU ill gCUlACU * l v4. — - - .
Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . fiOilMLNN TaL 9»
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—51/« Ubr . ®

Mineraloel-Großhandels-Gesellschaft
m . b . H.

WIESBADEN , Zletenrlng 6
Telephon 1966 und 881.

„Flender“-Holzriemenscheiben
Riemenverbinder aller Art

la Treibriemenwachs

Ia Hemieder -Treibriemen
nassgestreckt,

in großer Auswahl
prompt u. billigst. 1022/
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fMm-MMe)
(  Weibliche Personen

QlaufmSnn ksch«» Personal )
Gewandte iünaerr
Stenotypistin

mit guter Handschrift so¬
fort gesucht. Vorrustellen
mit Handschristprobe bei

Adolf Salbera.
30 Langgalle 30.

1'üvdtix«

Verkäujerinnen
für Manufakturwaren
und fachkund . Arbei¬
terinnen für unsere
Puppenklinik (Repa¬
raturen ) gesucht.

lul . Bormaß
G. m. b. H.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
f. Damen -Konfektion g--
iucht. Frank n. Marr.

Lehrmädchen
für Büro ver sofort ge¬
sucht. Off. unt . I . 283
an den Tagbl .-Verlag.

kam LescLilSüe«!
ov. angeh. ,Verkäuferin gej.
Vaeumcher& Co.
Langg.i2,EckeSchützenhosstr
jfStÜctitl : hrsHerfömrl

Pelzarbeiterin.
welche in solch. Geschäft
längere Zeit gearbeite-
hat. sofort gesucht Rhein
aauer Straße 8. L l.

2. Binderin
esuckt. Gärtnerei Müller.
' alter Straße 84

Zwecks weiterer Aus¬
bildung in der deutschen
Svrackie wird junge ge¬
bildete Dame als

Gesell¬
schafterin
von schwedischem Ebe-
vaar gesucht. . Offerten
mit Bild , das zurück¬
gesandt wird . u. R. 268an den Taabl .-Verlaa.

Zwecks weiterer Aus¬
bildung in der englischen
Eorache wird iunge ge¬
bildete Dame als

Gesell¬
schafterin
von schwedischem Ebe-
vaar gesucht. Offerten
mit Bild , das zurück¬
gesandt wird . u. E . 268
Sn den Taabl .-Verlag.

Suche
Kindermädchen

aus guter Familie zu
2 Kindern , welches auch
Mas Hausarbeit mit
übernimmt. Merten mit
Eebaltsankvrüchen an

»rau Ernst Hufnagel.
.Ämannsbauien
Eins.Haushälterin
gesuchtv. ält . Herrn , die
treu und zuverlässig im
Kochen u. Arbeiten ist.
Koste Empfebl. ersorderl.
Leugn.-Äbichr. u. Alters¬
angabe unter S . 287 an
ll!v Tembf B-i-laa._
0 .. JP* 'o «°rtKöchin gesucht
Wranzösin). die i. Haus¬
halt mitbilft . für eineAilla in Wiesbaden . Ge¬
balt 200 Mk. monatlich.

Frau Somborn.
K Savoy -Hotel.

-K°d Homburg v, d.  L,
-tüchtige u. vollkommen

unabhängige
... ^ Kochfrau

Kantine gesucht. Off.
astet an. 266 Tagbl .-Bl.

Ans . Stütze
Welche etwas nähen kann.
A Villenbaushalt gesucht,vausmadchen vorhanden.
SU erfragen im Tagbl .-
LmaL _ We
,ijr  sofort gesucht
tüchtige Stütze

zum Kochen. Keslel-

litze nach der Schweiz
°n einer einzelnen Dame,
Mche gute kochen kann
M . den Haushalt be-
„W . bei hohem LohnWucht. Näh . Rbeingauer

" ' Stock I.

TLchtiaes

AlielMSWe»
für 1. Nov. oder später
gesucht in kl. Haushaltb. guter Behandlung lgr
Wäsche aus dem Hause),
gute Emofeblung Be¬
dingung , Borzust . Kling.
Kaiser -Friedr .-Rmg 45.

Selbständiges
AUeinmädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgasse29,3.

TLcht. Mädchen.
das auch nähen kann, für
Küche u. Haus gesucht.
Adelbeidstraße 22.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Helenen-
traße 7. Gasthaus.
AUeinmädchen
etwas Kochen erwünscht,
wird in gut bürgerlichen
Haushalt gesucht. Olt-
mannL Schenkendorf-
straste 2. 2.  nackm . 6—8.

Zuverl . kinderl.
AUeinmädchen
welches gut bürgerl . koch,
kann u. jede Hausarbeit
versteht, in kleinen Haus¬
halt (3 Vers.) gesucht, Off.u. F . 289 an Tagbl .-V.
I . ehrl. willig . Mädchen

zur Beihilfe in besserem
Haushalt gesucht. Schütz.
^oi !er-Fr .-Rina 70. 1.

AGigesA!lei?imüdlhen
sofort oder sväter gesucht
Rbeinstraße 98. 3.
AUeinmädchen für klein.

Haushalt ges. Ellinger.
<öelenenstraße 30. 2.
Ein kräftiges tüchtiges
Alle nmädchen
welches auch etwas kocht,
zu 2 Personen gesucht.

Bogovolsky.
Humbnldtstraste 12. 2.

T5cht. Zimmer¬
st. Mchenmädchen
c,es. Villa Vaulinenstr . 1.

Solid . AUeinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Walkmüblstraße 3. 1.

In Küche u. Hausarbeit
erfahrenesAtädchen
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Nur solche mit
guten Emvseblungen er¬
wünscht. Frau Hildegard
Bredemann . Theodoren;ittafse3. beid. Blumen-
straße. Vorzustellen zw.3und4Ubr nachmittags.
% 2. tzWIMWN

gesucht. , . ^
Frau Dr . Lugenbuül.

Schützenbofstr. 9.
Wegen Heirat meines

lang ! Mädm . ver 1. Nov.
tüchtiges. . .

tillemadlhM
für kl. herrsch. Villen-
hausbalt (2 Vers.) sei.
Borzust. Kaiser -Frredrlck-
Rina 64. 1.
Br . fleiß. Sausmädchen
gesucht. Btebrich . Wiesb.
Allee 59. Adolfshöhe.
Tücht. Ntädchen

für Hausarbeit tagsüber
sofort gesucht.

Lramer . Stlftstrabe 24.
Aeltere Lame

sucht bess. ig . Mädchen ob.
Frau , morgens 2 Std.
Adelbeidstraße 101. 2.
»WsMWel!

w. gut bürgerl . kochen
kann, in kl. .Haushalt v.
8—2 Ubr . mosl . sof.. ges.
Milbelmstraße 44, Par^

Jüngeres Mädchen
bis nachm, gesucht Katser-
Friedrich -Ring 44. 2. ,

Jüngeres ehrl . williges
Mädchen

für Hausarbeit tägl . von
8—12 ges. ab 1. Novbr.
Monatl . Lohn 100 Mk.
Vorstellen Sonntag , vor¬
mittags . bei Molineus.
Biebricher Straße 17.

Zuoerl . Frau
täglich 8—11 ses. Dorner.
Nikolasstraße 26.

Zuoerl . Aufwartefrau
für 2 Std . vorm , gesucht.
Vorstell. 8—10 Ubr vorm.
Emler Straße 55. Part.

Stundenfrau ,
oder -Mädchen gesucht
Weinbergstraße 13.

Stundenfrau gesucht
Philioosberastr . 22. Erdg,

Stundenmaoqen
für mors . 2 Std . gesucht.
Näh . Rauenthaler Str . 17.3, Stock rechts, vorm.

K*. t viun. moe
süa &s- QLsiod
*«„ . Mädchen

gesucht

srau alle 14 Tage je zwei
Nachmittage , gesucht. Zu
sprechen »wischen. 4 und
6 Uhr. Goetz. Biebricher
Straß » ».

Monatsfrau
oder Mädchen tägl . 2 St.
Dormitf gesucht Kaiser-
Fr,ednch -Ring 32 ,1 l.Saubere Monatsfrau
oder Mädchen mit Empf.
gesucht. Decker. Walram-
itraße 32. 3.  _

Eine tucht. Waschfrau
gesucht Roonstraße 0. V.

für meine Putz-Abteilung
bei bobem Lohn sofort
gesucht. Back arack.
Laufmädchen

ver sofort gesucht.

Mumen - Geschäft Bund¬
schuh. Wörthstrabe IS.

e ^ rrsonen'^ )

[ Kaufmännisches Personal ]

M Monrtem
für m. Svezial -öerren-
u . Knabenbekl.-Eeschäft b.
gutem Gehalt sofort ge¬
sucht.

R. K. Hisaen.
Montabaur.

Derlähl . Person
für dort. Bezirksfiliale ges.
(Kostenlos). Beruf gleich.
Hoher Verdienst. F 200a
Metallfabrik GehringLEo .,
Düsseldorf-Gerresheim.

öie werbliches Personal ]

Schuhmacher
erstklass. Herren- u. Dam .-
Arbeit -r . für dauernde
Beschäftigung sucht

Theodor Ries.
Taunusstraße 7.

Acht. UoMarbeiter
n. WHenmOer

gesucht. Emil Weber.
Friedri chstraße 53.

s' Mll -SWl ! 1
[ Äeibllch « Personen"*)

'  Kaufmännisch »« Personal )
Suche Stelle

in Hotel , Cafö oder Ge¬
schäft. Beste Zeugnisse
zur Verfügung . Näheres
Bleichstrabe 23. 1.
s GewerbllchosPersonal ~)

Fräulein
das H4 Jahr bei Zahn¬
arzt in Stell , war . sucht
Stelle bei Arzt od. Zahn¬
arzt als Empfangsfränl.
Off, u. Z. 266 Tasbl .-V.

Krankenschwester
aus guter Familie . 47 I ..
ev . mit erstklass. Zeug¬
nissen. sucht Stelle : sieht
nickt auf hohes Gehalt.
Gefl. Off. unter 3 . 269
an den Taabl .-Berl . erb.

Evangel . gebild. Fräu¬
lein suchtWirkungskreis
als Kindergärtn .. Fröbel.
wo auch der.. Hausfrau
eine gute Stutze sein k.
mjjjMiap
Junge Dame sucht Wir¬

kungskreis als
Eeiellschafterm

in gut . Hause od. Pfh
(ausgebildet ). Off. . unt.

eae

M an Tagbl .-Berl
Fräulern . 20 I .. a. gut.

Hause, w. , eine Haus-
baltungsschule des. hat.
sucht Stellung in besserem
Hause, am liebsten br,
Kinder «. Off. u. R. 14665
an Ann.-Erv . D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz . F18

iilt. Mädchen.
welches einem Haushalt
selbst vorkt.. auch etwa»-w

Zuv. ält.
Mrs ein«

.. .oft oorft..
Naben Kann , sucht pass.
Wirkungskreis . Off. u.
K. 270 an Tagbl .-Verl.

_Dame.
42 I .. eogl.. angenehm«
Erscheinung. jm ganzen
Hauswei .. Küche, Kinder¬
pflege u. Erziebung eri ..
sucht, gest. auf prima
Referenz., sofort andern.

irkungskr . ,n nur bell.Off. U. Nr. 4594
-E. G est. Wiesb.auf«.

ikmeMDW
16 3 . alt , Stell , zu e. K.
in bell. Hause. Off. unt.
K. m  qn Tgghl .-Perl.

Ei,.infaches Fräulein.
durchaus zuoerl., verst.
amerikan . Küche, s. Stelle.
Oil , u. D. 289 T.-Verl.

Jungt » Atädchem 22 ^sucht srdl. Aufnahme .
Privathaush . der Fam .-
Anschluh . u. Taschengeld,
wo Eelegenh . z. Erlern,
der Küche gebot. Angeb.
Sb. Frau3. Buschmann,«ntn , Riidolsstr. 159.

3a. ... . .
sucht Stellung zum 1. 11.
in fein. Hausb . als Haus¬
mädchen ob. zu Kindern.
Off, u. X  276 Tagbl .-VI.

dchen sucht Sielle
als Stütze , besf. H.. am
liebsten Geschäft, wo noch
Hilfe ist. Offerten unter
A. 468 Taabl .-Verlag.

TLcht. Frau . 40 Jahre,
welche alle Hausarbeit,
kochen, nähen u. bügeln
kann, sucht BAchäftig ..
V> Tage , auch Stunden.
Off, u. L. 267 Tagbl .-VI

jesMinmKchen
welches zu Haufe schlafen?-ill. sucht Stelle zum so-ortigen Eintritt . Off.
unter K. 266 an den
Tagbl .-Ver lag.

Unabh. Frau s. Nacht-
wache. auch auswärts.
Off, u. A. 481 Tagbl .-Bl .
(  Männliche )

[ Kaufmännisch«»Personal)
Kaufmann

verb.. suckt Stellung in
der Lebensmittel - oder
Zigarrenbranche als
Lagerist od. Verkäufer.

Geil . Offerten u. L. 276
an^ den Tagbl .-Verla g._

Sielt. Vürobeamter.
in all . vork. Arb . erfabr.
(Lohn- u. Bers .-Wesen)
s. Stell . Mk. 200 wöchtl.
o. Abz. Offerten unter
T. 288 Tagbl .-Verlag.

Kaufm . m. sch. bandsckr.
s. Heimarb .. Adrellenschr.
usw. Off. U. 288 T.-Verl.

Strebsamer jungerMann
20 Jahre alt . sucht Stell,
als Lagerist od. sonstige
schristl. Ängelegenbertcn.
Offerten unter W. 276
an den Tagbl .-Verlag . -
s Gewerbliche» Personals

22 Jabre alt . F200a
sucht sosoct Stelle als
Volontär in besserer

Konditorei.
Geil . Ans . u. S . V. 29370
an die Ann .-Erveditron
Friedr . Schatz. Duisburg.

Junger tüchtiger
Chauffeur

der mit all . Reparaturen
vertraut , sucht bei einer
Herrschaft, vielleicht auch
in einem Geschäft Stell.
Off, u. E . 267 Tagbl .-Bl.

Junger Mann.
2 Jahre in einem Herr-
schaftshause tätig , sucht
passende Stelle als Haus¬
diener oder dergl. Off. u.
A. 482 an den Tagbl .-Bl.

Jüngere , intelligente

Stenotypifttn
die flott stenographiert u. auf Continental-Maschine
oder verwandtem System gut eingearbeitet ist, per
sofort oder 1. November in Vertrauensstellung von
größerer Mainzer Fa rik gesucht. Ausführliche
Angebote m>t Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter A. 467 an den Tagblatt -Beriag . 1043

Größoies Fabrikbüro bei Wiesbaden
sucht

Nur durchaus perfekte Damen
— mindestens 200—260 Silb. fehlerfr. Wieder¬
gabe deutschen Diktats auf der Adlermasch.—,
die sofort eintreten können, wollen sich
melden. Eine Dame mit brauchb. engl,
u. {ranz . Sprachkenntn . würde mitberücks.
werden. F395

Angeb. unt . v . 226 an den Tagbl-Verl.

Tüchtige» erfahrene

ZilschneldmiiF 18

für Herren - » . Damenwäsche für sofort oder
später gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Ä. 14669 an Ann .-
E»p. D. Frenz, G. m. b. H.» Mainz, erbeten.

Mehrere Packerinnen
an sauberes Arbeiten gewöhnt,

gesucht .)
Pharmaceuiische Industrie, G. m. b. H.

Sonnenberger Stralie 76.

Pflegerin
oder

Kinderfräulein
zu 3 Monate altem Kind von französischer Famllie
bei guter Verpflegung und hohem Gehalt gesucht.

Borzustellen : Lanzstraße 4.

Aus der Schule entlassene»jg. Mädch«
tagsüber zur Hilfe für den Haushalt ge
melden im EafS , Rheinstrahe 17.

»n
ucht. Sich

Bonn.
Einfaches Fräulein aus guter Familie

nicht zu jung, welches selbständig kochen kann und
Liebe zu Kindern hat , für kleinen Haushalt mit
2 Kindern möglichst bald nach von « gesucht.

Selbiges muß mit allen vorkommendenHaus¬
arbeiten vertraut sein und die Hausfrau voll und
ganz vertreten können. Angenehme Stelle bei ent¬
sprechend hohem Lohn. Offerten unter R. 141 an
«mw »ke«-Srped . RosiesSky, von «. F200a

Tüchtiger jung. Kaufmann
als

Konto-5iorrent-
Buchhalter

von chem. Fabrik zum baldigen Eintritt , möglichst
sofort, gesucht. Ausführliche Angebote Mit
Angabe der Gehaltsansprüche unter Beifügung
von Zeugnisabschriften und Lichtblld unter A. 468
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lagerist
mit Branchekenntnissen für EngroS-Geschäft in Wasser-
und Gas-Armaturen , sowie sanitären Anlagen per sofort
oder später gesucht. Angebote u. I . 261 Tagbl.-Verl.

MÜWkMkMg WM
gut eingeführt , hoh. dauernd Einkommen, an fleiß.,
ehrl., eaerg. Herrn gleich welchen Standes , da Fach-
kenntnifse nicht nötig, sofort zu vergeben. Zur Ueber-
nahme je noch Bezirk sofort bar Mark £—5000 erforderlich.
Angeb. unt . H. 801 F. an Ala Haasenstein & Vogler,
kreibura i/Br . F64

’ LllmIMWM ]
Möbl. Zimmer . Mani . re.
Gut möbl. Schlafzimmer
sofort abzug. Wieland-
straße 14. Bart . links.

Anständige saubere Frau
kann möbl. Zim . erhalt,
geg. etwas Hausarbeit.
Zu erfr . Tagbl .-Vl . X«

[ MgWe j
Franzose

sucht Wohnung , bestehend
aus 2—3 Zimmern und
Küche. Offerten unter
W. 257 an Tagbl .-Verl

Junges Ebevaar sucht
l— 3- 3inuieMoja.

mit Küche.
gegen guten Mietpreis.
Genehmig, d. Wohnungs¬
amtes vorhanden . On.
u B. 269 an Tagbl .-V.

FranzösWe Familie
sucht

Mette MtiM
3 Schlafzimmer . Salon.
Eßzimmer, alleinbenutzte
Kücke. Badezimmer er¬
wünscht. Angebote an:
Mr . Betit . Taunusstr . 51

Für einige Monate zu
mieten gesucht ,
Wohnung non4- 6 gut
eingmchtsten Zimmern

2—3 Schlafzimmer ).
Offerten unter U. 267
an den Tagbl .-Verlag.

Wohn-u.6lhWm.
mit Küche od. K.-Benutz.
möbl. od. unmöbl., auch
Mansarde v. Ehep. sofort
ges. Off N. 259Tgbl .-B.

Gut möbl.Wohnzimmer
und Schlafzimmer

mit 2 Retten o. Ehepaar
in schön. Lage ab 1. Nov.
für 3—5 Monate gesucht,
eventl . Pension . Briefe
u. O. 268 an Taabl .-B.

Suche ein
gut möbllertes Zimmer
Lase i. Zentrum . Off . an
Antbon . Langenbeckvlatz 5
Ein solid. Ebevaar sucht
2- 3 gut möblierte

Zimmer
mit Bedienung in der
Näbe des Kurbaufes . Off.
u. M. 267 an Tagbl .-V.

Sebilb. alte Dame sucht
möbl. Zimmer mit Ber-
pfleauna in Famrlie od.
Vrivatvenston . Btebrzch
nicht ausgeschlosf. Vreis-
offerten unter M , 268
an den Tagbl .-Verlag ._

Beamtenfamtlie
(3 erw. Vers.) sucht drei
möbl. Ztmmer . Teilweise
Vervflegung erw . Vreis-
off. u. L. 268 Taabl .-V.
Gebild. Dame

sucht für sofort
schön möbliert. Zimmer
in gutem Hause. Off . u.
Q - 2S6 cm Tagbl .-Verll

zut möbliertes Zimmer,
vauermieter , . Off . unter
3. 269 Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Wohnzimmer
nebst Kückie

gesucht. Park -, Sonnen,berger Srr . oder nähere
Kurballsumgebung bevor-
zust . Offerten u. L. 269
an den Ta ab .-Verlas. —

Stadt . Lehrerin
sucht möbl. Zimmer mit
teilw . Küchenbenutz. lBe-
reitung d. Abendbrotes) .
Preis -Offerten u. S . 28
an den Tagbl .-Verlag.
Rentner f. für 1. Aov.2 möbl. oder 1 einzelnes

S  Zimmer mit elektr.. Offerten m. Miet¬
unter S . 270 an

den Tagbl .-Verlag._
Jüng . berufsangestellter

Damenschneider suchteins. Ziininer
mit größerem Tisch, falls
verwendbar als Arbeits¬
zimmer bevorzugt, auf
dauernd . Off. mrt Preis
u. E . 271 an Tag

Unmööllßctes WM
evtl , mit Küchenbenutz..
in nächster Nähe derOranienstr .. zu miet. aes.
)ff . u. S . 268 Tagbl,-V.Äff .. Mester

sucht 1—2 leere Zimmer
in ruh . Hause. Preis -Oss.
u. E . 270 Taabl .-Berlag.

Leere Mansarde
. . . 1 Zimmer ges.. m
sofort od. 1. Novbr. Off.
od. 1 immer, ges.. mogl.
_ _ br.
u. W. 286 Taabl .-Verlag.Laden
zu mieten lucht

Juwelier.
Offerten unter E. 276
an den Tagbl .-Verlag.Raum
als Taverierer -Werkst. zu2rieten gesucht. Off. u.k 276 an Taabl .-Verl.

Ein od. mehrere belle
Werkstatt¬

räume
für rubiaen sauberen Be¬
trieb gesucht.

Braun u. Stemmler.
17 Blücherstraße 17.

Tel . 3863.

.M
tanz in der Nähe meinerLöhnung zur sosortigen
Benutzung eine

M -AlW
Joseph E. Marman«

Biebricher Straße 33, 2.

( w»hnuna«n I§A vertausche» J

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
E . Mauthe . Wiesbaden,
Luisenstrane 16. Stb . 2.

Tausche .meine gr . 8-Zim.-Wohn.
(Mtb .) , Nähe Loreley-
Ring . gegen 3-Zimmer-
Wohn .. Vdh.. auch nach
ausw . Off. F. 267 T.-VT

MNU
schöne sonn. 2 Zimmer m.
Kckben. gegen 3- od. 4-Z»
Wohnung ? Offerten u.
ll . 276 an Taabl .-Berl.



Wer hat zu vermieten oder zu verkaufenM« out inmöbiierte
- Me»-

ebenso Geschäftshäuser » Wiesbaden u. Umgegend?
Zwischenhändler ausgeschlossen.

Offerten unter L . 257 an den Tagbl.-Verlag

Herren -Rad
fast neu . vreisw . zu verk.
Svies . Karlstr . 37. Part.

Gebr. Herd
zu verkaufen bei Bücher.

^ Herd'r»rr »>. fast nein
u verk. Timvel . Keller¬

straße 22, 2 links . -
Zarin. Mesting-Bronze-

Häuschen
mit 240 Ruten Land . u.
Obstbäumen , gegen schone
3-Zim .-Wohn . mit Küche
zu tauschen gesucht. Nab.
bei Reuter . Wiesbaden,
Dotzheimer Str .. Ziegelei
Fischer. Güterbahnhof.

Referenz.. 2—800 000
verfügbar . Kavital . sucht
Hotel, Restaurant,

Sanatorium

I « e«Hr )
( Kapitalien -Angebot« )

54 000 «. 26 000 Mk.
auf 1. Hypothek auszu¬
leihen . Off. unter I . 268

~ " “ «Tian den Taabl .-Verlag.
300000 Mark
Hvv.^ auch geteilt , auszu¬
leihen . Offerten unter
3 . 270 an Tagbl .-Verl.
f Kapitalien -Gesuche )

8000 Mk.
gegen doppelte ^Sicherheitauf 1 Jahr gesucht.
u .. D. 271 Taabl .-Verlag

20 000 Mk. auf 1. Hyp.
von Selbstg . zu leih . ges.
Off . u . W. 250 T .-Verl.

s AlMbiliM
[ Jrnmobilien -Äcrkaufe )

Villa i. Taunus
für _ 2 Fam .. auch für_ Fa . . .—
Pens . vass.. ca. 16 Räume.
z. Teil sof. beziehbar , für
160 000 Mk. zu verk. d

P . A. Feilbach.
Dotzbeimer Straße 53.

Wohnung frei!
In gut . Zustand befind!

Land -Haus
Vorort b. Main », soll
schnell verkauft ' werden.
Objekt bat 2 Stockwerke.
Torfabrt . »roh. Hof.

' Sckeuer . Stall , für Klein¬
vieh usw.. 134 Klafter
Garten , mit tragb . Obst
bäumen . Schöne Wohn.

Kotelfachmann ^ mit^ best.

m.. kaufen oder pachten,
^.,,erten unter W. 262
an den Tagbl -Verlag.

Hotel oder Cafö
zu kaufen gesucht. Offert.

Besitz

Gas -Lüster preiswert zu
verk. Braun . Niederwald-
traße 7. Part . l.. von
10- 12 m ~ _

Zinn -Badewanne
nur von Besitzern

a 21'
den ^Taabl '.'-Berläg.

er¬
wünscht unter 3 . 267 an

' ~ tli

mit Ofen (Kohlenfeuer.)
zu verk. Winter . Taunus-
'trabe 41. 1.

Garten Zu verkaufen:
5 Stück .

zu kaufen gesucht,u. S . 260 an Tagbl .-Verl.
Off.

_ schmiedeiserne
Fenster mit Rohglas
(115 X 200) . 1 Stück (180
X 200 Mtr .) .

Villa "äs
oder

Herrschaft!. Etagenhaus
gegen,Barzahlung zu laufen gesucht lohne
Anspruch auf Bewohnen des betr. Hauses.)
Offerten unter I . 267 an den Tagblatt -Verlag.

Mufe
Privat -Berkäufe

18 Herren -Stehkraaen
,36). 1 P . Arbeitsschube
(43). fast neu. zu ^ verk.bei ~ <jei Sturm . Schwalbacher
Strobe 8. Wirtschaft.

IMilellmMM
mit Inventar zu verkauf.,
bald beziehbar. , Off. u.T. 276 an Tagbl .-Verl^

F . neue w. L.-Svangen-
u. schw. Dam .-Halbschuhe
(Gr . 38—39) billig . zu
verk., Mantel für Krnd
(3—4 I .). Sandkammer.
Bismarckrina 22.

in guter Lage sofort, zuverk. Notwend. Kavital
25—30 000 Mk. Ange-c
bote unter F . 271 an
den Tagb l.-Verlag

zn verkaufen.
Verstcherunas
Nikalasstr . 41

Schäferhund
9 Mon. alt . schön..und
kräftig , ru verk, Jager-fttafte 15 Wäldstr atzel_
waioner Rattenpinscher,

fein kuviert . 4 Mon . alt.
sehr scharf auf Raubzeug,
preiswert zu verkaufen
bei Schmidt. Schierstem,
Gartenstrabe 11. v

inscher, männl.
12 W. alt . u. ein mod.
Svort -Anzug vk. Kubach.
Hellmundstrabe 46. 2 I.
Garantiert reine , äub.

wird sicher frei, Fester
bist. Preis 75 Mille . Nur
durch mich zu verkaufen.

Leinr . Lenz. Mainz.
Leibnizstrabe 30. F166
l 'Ämmobilien-Kaufgesuche)

schöne Foxterrier , kurz¬
haarig , 7 Wochen alt . zu
verk. bei Wilhelm Lang.
Langenschwalbach, Adols-
strabe 137

Grost-Jndustrieller-
Junggeselle

sucht kleine Billa zu kauf,
oder elea kleine Wohn .,
evtl , möbliert . mit Auto¬
garage . in bester Kurlage,
mit Garten , zu mieten.
Angebote unter 3 . 13682

A vendre
en bonnes mains jolis
petits chiens de 4 semai
r es. Gartenstrasse 5.

Junge Legehühner
wegen Platzmangel billig
zu verkauien. Serlhecker.
Feldstrabe 27. Part . r.__
ödiöse Weesmice

an Ann .-Exved. D. Frenz.
G m. b. H. — Tr" ‘°Mainz . F18

ür 12 Personen
ateberzieb.. Anzug

I
lasche

u noch vieles mehr bill.
zu verkaufen . Uttinger.

ersianer Muss
u. kl. Kragen zu. verk.
Eöbel . Kaiser - Friedrrch-

Villa
im Kurviertel
am liebsten Pension mit
vollständ . Einrichtung , i.
sofort oder später ? Ange¬
bote unter M . 271 an
den Tagbl .-Verlag. _

Villa
v Eigentümer zu kaufen
gesucht. Auf fretw erdende
Wobn . wird reflektiert.
Offerten unter B . 2
an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa
modern , od. r. Umbauen
geeignet !, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote v. Selbst
verk. unter M. 260 an
den Tagbl .Verlag.
Kleine einstöckigeVilla
mit Garten , im mittleren
Rheingau , sofort od. zum
1. Januar 1922, ca . 5—6
Räume , in gut . Zustande,

zu .kaufen ges
Oft. m. äuß . Preisang . u.
A. 463 a . d. Tagbl .-Verl.

Ein Wohnhaus
eventl . mit Garten,in Wiesbaden oder ll. im

... .. gejuckt.
Biebrich am

Rbein . Hubertusstr . 9. 2.
Weber

aebung zu kaufen
Sick wenden

!0wie
>e

Kellersträbe 10
Mr

Rma 30. Bart , links.
schön... fchwarzseid.'Sehr

Spitzenschal
MX 300. zî verk. Hilbig.

ceiner Straße 2. rw.
.und 6 UfaT—
Crepe de chine-Tuch

Kopierpresse
.-Nass.

Jnlta.
2. 8—3.

Schreibmaschinen
noch äußerst vreisw . verk.

E. Heinze.
Elsässer Platz 5.

Fernsvr . 5163.
Ein Billard

zu - verkaufen
trabe 7.

Helenen-

tzel!NG.'Wvh!,zlMmel
fast neu . Schrank , ar.
Trumeausviegel . ^ ^Tisch.
Stubl . Schaukeliesscl. w
Blumenständer , elektrische
Lamve billig zu verk. An-
zuseben zwischen 10 u . 12.

Hillerich.
Adolssallee 11. Gtb . 2,_

Ein neues Bett.
mit auch ohne Federbett,
u. Nachttisch weg. Platz¬
mangel sofort zu verk,
Änzusebcn vorm . Kaiser,
Albrecktstrabe 32. 1 r

M  erhalt . Wksteüe
m. Svrungr . u . Unterbett

Ucker. Nerostr . 14
Zolierte Bettstelle

mit Keil u . Zimmer -Ofen
zu verk. Schmidt , Eöben-
strabe  5 . M tb. 3 r.

trabe 11. 1.

stanaeoD uilo
Elegante Fracks, Smoking u.
Sakko-Anzüge sowie Ueber-
zieher u. Schlüpfer in allen
Größen. Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe spottbill.
abzug. Anzüge werd. angef.
mit oder ohne Stoffzugabe.

Schneider-Geschäft
Hinter der Ringkirche
Rauenthaler Straße 7.

Kies . Lg.-Schwalbach.
Adolfstrabe 110».

Fässer!
Leere ^ -Stück-Fässer

("600—700 Liter ),
sehr gut erbalten , vreis-
wert zu verkaufen.

Spanische Weinstube.
Juan Berta.

Mickelsberg 7 Tel . 1070.

Kleine Holzkisten
zu verkaufen bei Horn.
Waaemannstrabe 28. 1.

600
5-Kilo-Kartons

ver Stück 50 Pf .. .ebenfalls Kisten oilligst
abzugeben.

Scknbbaus K»bn,
Bleichstrabe 11.
Händler -Verkäufe >
Prima Fahrrad

zu verkaufen Grünthaler.
Hermann strabe 3.

Fianola
Pianos

erstklassig
vorteilhaft abzugeb.

Plano-Magazin
H. Schütten
WilhelmstraOe 16.

prima Arb ., billigste Pr ..
Klubsofa u. 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu verk.
H. Sckäier . StiMr atzx_1Z.
Änt . Schrank

1 Kommode und Bieder¬
meier-Garnitur zu verk

Mollenhauer.
Nerostrabe 34. Mtb . P .

SilliäKlöSeltfif

Nähmasch.. neu. bill . zu
rieger . Frankenstr .22vk.

Wegen Räumung des
Ladens bis 15. Okt, verk
ich echt eich. Diplomat.
Vertiko. Büfett . . Diwan,
Tische. Stühle , eis. Bett¬
stelle und sonstige Sachen
staunend billig.

Rothaug.
Rerostrabe 32. Laden . .

iiliiSli

sowie Schlaf- «. Speise¬
zimmer aus Herrschaft!.
Besitz zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter L. 204
an den Tagbl.-Verlag.

Brautpaar sucht
bess. Möbel

für 3—5 Zimmer zu
kaufen. Offerten unter
I . 256 an Tagbl .-Verl,.,

Breite Ottomane
zu kaufen gesucht. On.
mit Preis an Bmun.
Niederwaldstraße 7. P . l.

Off. ml 't' Preis an Karl
Schmidt . Main,.
faziusvlatz 8.
Nähmaschine

gut erhalten . SU kaufen
ges. Oss. m. Preisangabe
u. V. 264,

Ein Fahrrad
zu kaufen gesucht.
»7 O. 282 Tagbl .-Perlag.

_ gebr. Küchenherd
gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Blank,
Milhelmstrabe 44.

Haustüre unter Erötzen-
angabe zu kaufen -gef.
Kauifmann . Niktorlastr .4l

Mist
löchstem Preis
nchwalbach.

Dotẑ im. Neugasse 58.Lelevbon 1937.

Riesen-Preise
erzielen Sie für

Gold- und Silbersegenstände
Brillanten, Platin Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Pelze, Möbel. —

Schiffer, Kirchgasse 50, 2
regenüber Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelsegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse LS . — Telephion 2634

zu verkaufen bei Lumb.
Friedrichstraße 29. 1.

Perser Teppiche
Gelegenheitsverkauf , 20 Stück , zu
billig . Preis . Aldler, Emser Str . 20
2. Stock b. Thilen . Verk .10-12,2 -4
Freie Ausfuhr nach dem Ausland.

10—20 Steuer PS. Landaulet oder Limousine, erstkl.
Marke , gut erhalten , mit Molor -Nr . Aussührbche
Beschreibung und Preisangabe unter J. F.  6307 cm
Rudolf Mofse, Berlin S. W. 19. FI2Z

? EilleihlillM gebt. Möbel ;;

sSliilsMe J
Zu kaufen oder^pachten

gesucht gut eingesuhrte

Heim Mion.
Offerten unter W. 267
an den Taabl .-Verlag ._

Eiserne Bettstelle
u. Krautständer zu ve^ .Killina . Emser Str . 2. P

Rl SMlAllkll'
Pracktvollrr „—

Schreibtisch, neu . Frced .-
Arbeit . zu verk. Uttrnger.
Kellerstra .be. 1G-
2 Roürstüble ä 75 Mk.

Gaszüglämpe (Mess.) 7^.
Steinmetz . Bismarckr . 24,
2.  St ., zw. 10 u. 3 Uhr.

Kleine Ladentbeke,

m. Fransen (1.75 zu 1,75)
bill . zu verk. Heinemann,
Sedanolatz 9. 2 rechts.
Fast neues Kostüm (44)

175 lg.. 48 breit . 175 Mk..
neuer Wintermantel für
275 Mk. zu verk. Stoll,
Dotzbeimer Str . 120. P.

b'ilb ' zü" Urk . Bernhard,
Hermannstrabe 16._

Elegantes

Reitkleid
r. Darr
ftoff. o
itefet.

Damensattel . Friedens¬
stoff. auf Seide Lackrelt-
stiefel. Hut . Gerten , kaum
getragen . Luruseamvie-
tun «. Gr 44. zu verkauf.
Angebote . unter

Weue
an

B. 226
. . . F 200a
Mäntel bill

Esters. Hellmundstr. 45.
Dunkl. Herren-Anrug.

m. Fig .. 300. Ichw. Dam .-
Mantel 120 Mk. abzug.
Krämer . Luisenstraße 6,3

Winter-Paletot
fast neu . Er . 48. Damen¬
mantel . Er . , 46. i. Auf¬
trag zu verk. A. TotÜ.
Pleichstrabe - 0 1,.

ZmAustrag
fast neuer Maß - Ueber-
zieber zu verkaufen. Rah.
iuSNS '̂ ri:
von 12 Uhr ab.

modern. Soft ..
zu verkaufen.

Mees
Kaifer -Wilbelm -Ring 49.

P , r .. Marnz ._
Elektr . Haartrockner

zu verk. Eck, Luxemburg
vlatz 5. Laden

Äuto
Zweisitzer, billig abzug.

Mainz.
Grobe Emmeranftrabe 41.
Part . Tel , 209,_ UM

Ein Kinderwagen
preiswert zu verkaufen
bei Drechsler . Walkmuhl-

strabe 32. Part , links . ^K.-Klavvwagen 76
Ülm er . Bleichstr. 20. H. 2

Kinderwagen ,
vreisw . zu verk. Klaub.
Bleickstrabe 15. Laden.
Ein Kinoerwagrn zu vk^

Stee
hi Kinderwagen zu vk.
eea. Rbeinaauer Str . 13
Kinderwagen . we«b.

mit Bett zu vk. Küstner.
Adlerstrabe 35. Htb. 2.

Zu lausen gesucht
in Wiesbaden oder
Nähe gutgehendes

Geschäft
Offerten unt. T. 259
an Tatzbl.-Verlag.

ßMirle
jenes Melml!

im Ankauf von
MM'. SM- «.

Mei -KeMMWe.
MI« meZ« -
geM . ÄeznWle
MT auch in Bruch "WH
Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstrage 15
Gegr . 1898

HiOMI S«
jung , mittl . od. kleinerRaste (Rüde ), gesucht
Angebote mtt Angabefröbe. Be-reider Raste. „ —
baarung u. Preis unter
D. 268 an Tagbl .-Verl

astenreiner Hund.
deutsch. Schäferh. bevor».,
8 Wochen bis 1H 3 . alt,
gesucht. Off. uni , A. 485
an den Tagbl .-Ve

Kleid
Verlag.er

Brillanten
Gold- u. Silbergegenstände
Platin , Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock
» >  Telephon 8331. "

[  Hutemdit

Tel . 3964

Met, MW.
Möbel ufio.

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Coulinttr 3. Kivr. 3496.
Dunkler Kreuzsuchs

oder Ovvossum-Stola zu
kaufen gesucht. Braun.
Niederwaldstrabe 7. P . l.

Ehservice
non Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ost. mit Preis .an
Karl Schmidt. Mainz.
Nanifaziusvlatz 8.

Spielsachen
' ' ' gesucht. ON. u.

ven Ta »bl.-Blzu kaufen
992 an

AleiljOli Piano
aus und z.u kauf.

d.' ' '©eff.' Zuschriften
an Dr . „ F . Treibmann.Bertramstrabe 9. 1. Et.

Kaufe sofort

Salons u. Schlafzimmer, von Privat
zu kaufen gesucht. ' !

Franke. Riehlstrabe 21, 1 I. ]\

Mainzer
Pädagogium

Mainz F166
Kalser -Fr edrichstr . 25.
Borbild , für Einj., Ob *
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Dam . Herbst 20».Ostern
1921 bestand, alle, außer
I Schüler. Hertst 21 be¬
stand. alle'Prüslinge das
Reichsverbandsex.lsrüh.
Einjähr .) 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt , nach kaum einj.
Vorb. d. Einj .-Frerw.»
Zeugn. u. die Reife f.
Obersek. Emir , jederz.
Prosp . frei. Sprechzeit
D. v. Jsenburgstr . I3V 10
10— 1Uhr.Fernspr.3173.

Unterricht
und Nachhilfe in allen
Fächern erteilt Studien-
Ref . Offerten u. U. 269
an den Tagbl .-Verlag^erteilt gründlich1H . . .. .. . - - -

srmzös. Unterlichl?
>en

,ff u. F . 270 Tagbl .-Bl
Young lady

lessonsgives English
Quick method.

Write cifer S . 266
Tagbl .-Verlag.

Kaufe Kunsl und Antiquitäten
in Gold und Silber , sowie Perserfeppidie , alte

Miniaturen , Elfenbeinsdinltzereien , alte
Porzellane , auch orientalische Kunst und

.—  ganze Kunstsammlungen . —■ .
Zahle höchstreellen. Wert!

3unget 3ronjoje
möchte Unterricht in .
srUzösislh.MWsrsi!tiög
geben. Off. u. T . 257 an
den Tagbl .-Berlag.

Unterricht
für Holländisch gesucht.
Off. u. Z. 268 Tagbl .-V.

j ütotoM•(hehmbenj
Verloren

Sonntagvormittaa auf d.
Weg zum Babnbof und |
demselben zwischen
u. 10 Ubr Alaskasuch-
(Kragen ). Finder erhalt
höbe Belohn Bismarck

^Dienstagabend v. 7 'Tn*
%8 Ubr !ckw

Fuchspelzasmst
verloren . Daselbst Mß tV
gute Belohn . absA

Verloren
Donnerst , abend Dame«'
Lack- Seldtasche. 7chwa«
mit lila Str .. Monosr.

P . Da Andenken, un»
mhalt ersetzt w. wus,
leg. gute Belohn , abzuck

ngcr Str . 27. 3 _L -

entl . Gegen hohe Belohn
abzug. Nerobergstrabe *■
Vor Ankauf w. gewarw-

«« NkWUlM«
Silier MNng-M

Taunusstrabe 41. 3-L—-r

6ie fpielen fofoii
Mandat .. Laute . GiE

sslrsol», doldgasse2, fart. Iks. Telephon 2258. ltraße 11. Laderu ^ -^ 'Tüchtiger Damenfr , e«r
n7mmt'Hch7iH7Äme -!

den ' Tagbl -.Derlaü .'



Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgaöe. Erstes Matt. Seite 7.

Erste Viesbadener Herd- und Ofen-lilimk Dmdmstratze 8.
Alle Reparaturen . — Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen. Telephon 1830

Rohrsitze
fiartinafttaBe 7. vth.  1.
Alle Pelzarbeiten

werden gut u. billig aus-
gefübrt.

Pelr -Atrlier Wagner,K"i>sr-<fr .-Rina 43. P.
^Perfene Weißnäherink Kunden inu.a.d. H.äb. Tagbl .-Berlag.  Xd

" “cheKirchgass«
. . 19. 11.

Fedicure — Manieara.
Von 12—7 du soir.

F,

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechts
ooliestefle Linie 3 u. 4.

Maniküre!
Doris Bellinaer.

Cchwalbacher Str . 14. 2.
, am Residenz-Theater.

Maniküre S . Feyhl,
Ellenboaenaalle 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimor Strafe 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

[ MM « ]

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Gsschlechlskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden, Marktstr .6.
10-12.4-6. Sonnt 10-12.

Gefchiiftsfriiulein
wünscht Mittagstisch. An-
eebote mit Preis unter
I . 287 Tagbl .-Berlas.
"Baitoässera
Nefreiung sofort.. Alter u.
Gechlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vcrs. sanit. Art.
Cg. Englbrecht , München
C. 8^0. Kapuzinerstr 9. raoo
Brivat -Entbindmrgsbrim.
vurzügl. Verpfleg. Frau
53?. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
kttastc 40. Fernruf 3098.

Fräulein
iv I . alt . vornehm. Er¬
schein.. mit gut . Herzens-
bilduno. bester Erzieh .,
ehr tüchtig u. erfahren
im Haushalt, sucht durch
Ehe lieb., treuen Lebens-?
gefShrten. Nur aufrichtige
Angebote unter U. 288
an den Tagbl .-Verlag.

Ubr : Kindergottesdienst
Pfr . Schütter . Abende
8.M Uhr : Bibelstunde.
Mih . Enderlin . Mrtt-
wem, nachm. 5 Uhr
Bibelstunde . Pfr . Held.

Vaulinenstikt . Vormittags
10 Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Eichhoff.

Evanael .-luth . Gemeind «,
der felbftänd . evgl.-lutb
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. « tr 4 1
Vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal-
bacher Straße . 10 Ubr:
Gottesdienst . Pfarrer
Eder

Eoanael .-lnth . Gemeinde.
Adelheidstr . 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Müller.

2 >iellstcico>:meinde. Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt.
6.30: Jugendgottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibel - u. Eebets-
stunde. Prediger Urban.

Methodistengemeinde . Eck«
Dolch. u. Dreiwe -denftr,
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
und heil . Abendmahl.
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8 Uhr : Bibel - u. Eebet-
stunde. Pred . Gebhardt,
christliche Gemeinschaft,
Aula der hüb. Tochter¬

ule am Echlobvlatz
Mühlgasse . Jeden

.. vom. abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr.
Evangelisations -Vortrag

Nenanostoliiche GemeinNr
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
3.30 Uhr : Gottesdienst.
— Mittwoch , abends
8 Uhr : Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
l0 Uhr : Heiligungs -Ver-
samml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : Seils-
Versammlung . Freitag,
abends 8 Uhr : Heilig .-
Versammlung.

Freireligiöse Gemeinde.
Vormittags 10 Uhr im
Bürgsrsaale des Nat-
hauses : Erbauung von8red. Tichirn. Thema:ie beiden Weltheilande
Buddha u . Christus . —
Lied 243. V. 1. 4. 5.
Anglo-American Church
Frankfurter Straße 3.

21 th  Sunday afterTri ity
Holy Communion 8.30.
Mattins 11.
Holy C ’mmunion 12.
Evensong 5.30

Festival of LukeAt . 18 th
Holy Communion 8.30.

hWISMIljlh:
ÄMls. solides Heim!
Irl .. 24 I . alt . ev.. still.
Thar., große, etw. starke
mg., s. gute Vergangen¬
heit. wünscht ebrl .. treue
Bekanntsch. mit nur ge¬

setzt.. strebs, Herrn , nicht
unter 28 I .. gut. ruhig.
Lbar. (am liebst, einfach.
Beamt.) zw. Heirat . Ver¬
mögen Neben!. Meiner¬
seits Ausst. u. spät. 10 000
w frans , Geld. Nur
emsigem. Angebote unter
A 484 an den Tagbl .-
Berlag.

lMMWM)
Sonntag . 16. Oktober.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr:
Vfr. Rumps. (Abendm.)
5 Uhr: Pfr . Schübler.

Berglirche. 10 Uhr : Pfr.
Aleinsheimer. Kinder-
Kottesdienst 11.30 Uhr:Pfarrer vrri ». 5 Ubr:
Hand. Jung . — Taufenu.. Trauungen: Pfarrer
Dtehl. — Beerdigungen:

Pfarrer Srein.
m'ngkirchr. 1» Ubr: Dir.
Mer). — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pir>

Lnther'firch" ' 10 Uhr:
Bit . Hosmann. (Abend¬
mahl.) — Kindergotles-
dienst vorm. 11.30 Ubr:
^oMlst.-Nat Kortheuer.
•L Ubr: Konststorial-Rat
Kortheuer. (Sammlung
M den Zentralausschutz
M innere Mission.) —
Mnstag . abends 8.30
Jhj : Bibelstunde. Pfr

shSF ’4SSÜ«BB

i

WirtidiaHs £ röffnung 1
Den verehrlichen Einwohnern , Nachbarn und Bekannten zur gefl.

Kenntnis , daß ich heute Samstag , den IS . ds . Mts . die neu reno¬
vierte Gastwirtschaft „Zum Gaasestäilche “ unter dem Namen

tt

5! mit itimiMeröffne.

Es ist mein eifrigstes Bestreben , durch gutes Bier der Brauerei
Henninger und gut gepflegte Weine , sowie Apfelwein eigner Kelterei , das
verehrl . Publikum in jeder Weise zufriedenzustellen.

Es ladet freundlichst ein
vis -ä-vis Faulbrunnenplatz . Friedrich Hassenbach.

Kirchgasse 15
Telephon 48i
Abends 8 Uhr
GASTSPIELE

Irena Schiffgan-Jar-
kowska vtm Apollo-

Theater Wien.
Hans Saloraon

v. d . Köln .Oper.
Clarida Sarome.

Harry Berger.
Frieda Hummel.
Heinz Pfeifer.
Olly Tatjanoff.

Carl Sixtus.
Gladys&Percy.

Palais de Danse:
Original-Alexander-

Jazz-Band.
Tägl.4ührTan2-Te3.
Vorführung von

Kunst - und
Gesellschafts-

Gasthaus „Posthorn"Aule:SASM
wozu freundlichst einladet

Kilian Henz , Bahnhofstraße 18.
Vormittags 10 Uhr ab Wellfleisch und Bratwurst.

Firmenschilder,
Scliaufeiistergesfelle,

komplette

Ladeneinrichtungen
liefert

KC. üiesner
Mainzer Straße 78.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Speztalarzf
Dr. med. Kg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprachst.: vorm. 10—1,nachm.334—7Uhr.
Heilinsfifut für Haut-

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.F10

W:e Sie Ihren Zucker los,
und wieder arbettssäh g
werden, teile ich unentgeltlich

jedem Zuckerkrankenmit. F63
Fr . ggxo, Walldorf (Hessen) 17.

MklM!

flexui -. Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung

Aufklär . Broschüre No. Ssx  diskret verschl.
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Speziaiarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

in ^ -Pfd .-Paketen , Platten , Kübel.

feinste Armour -Marke „Hansa¬
in Kübeln und Kisten ä 25 kg.

Io CocosFett
in Kübeln ä 25 Kilo.

Wilhelm Hochgesand
Tel . 67 . F17

(Verkauf nur an Wiederverkäufer .)

Bestellungen für

© Ia Winter -Kartoffeln ©
(weihe oder rote Pommern)

werden entgegengenommen bei
Bertramstratze 6

^ ) IIIllllVl- f Adelheidstr . 80, i.
und

i. Lad.

Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

I. FLt -i.
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 15 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich -Hing 70. Tel. (

Beleuditungskörper
Kodiap parate „ Dynamoiherm “ bei

Elektrische Slcherungs -Anlagen -Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. Tel. 668.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bisraarckring19

R -Mraturen jchneü und billig.
onorrao - M « Zudeh. vindHerrNgaltenstr .6.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Ellfubrdiensf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115, 124, 242,6811.
Mainz , Rheinallee 21. Tel, 860. 1044

Saalbau„Taunus“,Rambach.
Großer Saal mit vornehm . Bühne , fl. Tanzfläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , halt sich Vereinen
zur Abhalt . v . Fes lichkeiten bestens empfohlen.

Tüchtige gut emgef.Vertreter
zum Vertrieb erstklassiger Terpentin -Schuh¬
creme g sucht . Näheres durch
Heb . Schneider , Ladenburg a/N.

Fahr , ehern , techn . Produkte.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

gllMM MMe
am 16., 17. und 18. d. M.

Restaurant „Drei Hafen"
Grotzer Rummel . Tanz im Freien u. Saal.

Es ladet freundlichst ein I . Wallrabenstein.

Botel „Der ßindenhof
IDalkmühlstraße 61/63 . Telephon 233.

(Haltestelle der Linie 3.

De ! angenehmem

iDinteraufenthaft
günstige ^ enslonsbedingungen.

Weinbaus„Zur Krone“
niederroallufa. Rh.

(Witwe Wissner)
Altrenommierte Gaststätte des Rheingaus.

Prima Ausschank von
Original -Flaschenweinen.

Reichhaltige Speisenkarte . Warme Küche
zu jeder Tageszeit.

< ) mdfadjen
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt ln kilr - ester Zeit die I

C. ®djcitai6ctg ’fd)e Sof6u0hmdctil
'ZDleäßaien * 'ZagßtattQau«

Statt Karten l

Franz Schneider
Mania Schneider

gab. Woytoyska
Vermählte.

Wiesbaden Frankfurt a. Hf,
Bismarokring 7, 1 Robert -Meyerstr. 84, 1

15. Oktober 1921.

Nachruf!
Am 12. b. M. verstarb nach langem,

schwerem Leiden der Polizei -Obersekretär

Herr Rechnungsrat

Theodor Leu.
Dem Entschlafenen, einem Borbilde an

Pflichttreue und Diensteifer , wird von den
Beamten der Polizei -Direktion ein ehrendes
Andenken bewahrt werden.

Im Namen der Beamtenschaft
der Polizei -Direktion Wiesbaden

Krause,  Polizei -Präsident.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem Hinscheiden meiner lieben,
guten Frau , unserer lieben, unvergeßlichen
Mutter und für die vielen Kranzspenden
sprechen wir hiermit allen Bekannten und
Freunden unseren herzinnigsten Dank aus.

Wilhelm Bell
und Kinder.



Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. KT.Wiesbadener Tagblatt.Sekte8. samskag, 15. Oktober 1921,
20er Ausschankweink Mk.4.50. Spezial-Ausschank der Macholl-Liköre Mönchen,Weinhaus Samstag , Sonntag und folgende Tage

Kirchgasse 43Schulgasse IO
V* Gans mit Konipatt und Salat Mk . 30,Fernsprecher 543,Angenehmer Aufenthalt.Fernsprecher 543,

mgerquarien„ixmnacyi gegr.
Samstag , de« 15. Oktober er., abends 7 Uhr

in der „Turnhalle " Hellmundstraße Nahe Kochbrunnen,Taunusstraße 1
Kirchsasse T2 . : : Telephon 6137

Das interessante Doppel-Programm!
Die Nacht der
Elnhredier.

Amerikanische Komödie
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Aud Egede Nissen , Rudolf
Lettinger und Paul Richter.

Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Konzert , Theater und Ball,
Der Vorstand,ES lüdet freundlichst ein in dem großen Kriminalschauspiel

Schauspiel in 5 Akten.
Erstklassige Darsteller:

Albert Bassermann
Grete Reinwald

Margarete Kupfer.
Gewöhnliche Eintrittspreise.

7 Akte mi
Mia May , Albert Steinrück,

Paul Bildt , Rosa Valetti.
Heute Samstag ab7% Uhr, morgen Sonntag ab4Uhr

Kein Weinzwang . Jazz -Band
Großes Orchester.

Gutes Beiprogramm

> ODE O N ,S» -f
Die Rächer!

Dm  Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings
in S Akten , m t

Rosa Porten ! Erich Kaiser - Titz!
Ernst Hofmann!

Alles um die Höflichkeit!
Groteske in 2 Akten mit

Gerhard Dammann ! Hans ! Oege 1

Erstaufführung:
Der große Goldwyn-Sensatlonsfllm

oder
Dos Geheimnis von San Franzisco.

Sensations -Schauspiel in © Akten.

Original spanischer Stierkampf
Sonntag , den 16 . Oktober , Anfang 1*/z Ubr.
Offiziers- und Herrenreiten

veranstaltet vom Comite des Oourses. F371
Restauration :: Extrazüge.

G.KÖNIG7 Kammer-:: Lichtspiels
Maurlfiusst r . 12.

in 2 spannenden Akten.
Sonntags 3 Uhr.Anfang 4 Uhr. Totalisator Erst -Au(führung I

Fl ora ■Palast
SP1&Ä Palais de danse STffi# Uf u JiC ° ; sind

,f- Ärtfii doch die
I Besten 1

Pl Zu haben in
Apotheken u.Drogerien

Großer Sensationsfilm
in ö Akten mit

Willy Kayser u.
Sybill Morel.

Flor.NickelsLandpartie
Lustspiel in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise.

Das Haus der vornehmen Welt.Ab Montag , 17. Oktober bis einschl . Donnerstag,
Nur S Tage . 20. Oktober . Nur 5 Tage.

Täglich von 31/, bis IO1/ , Uhr:
Der große,Zelnik -Film! Vom 16.—31. Oktober, täglich abends8 Uhr

Gastspiel IIKabarettw Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm

In den Hauptrollen:
Friedrich Zelnik , Albert Steinrück,
Julius Falkenstein , Heinr . Peer etc.

Vorher : , F 371
Karldien soll heiraten.

Lustspiel in 2 Akten . •

Sonntag , den 16. Oktober 19- 1, nachm . 31/, Uhr
und abends 7 Uhr:

Operetten - Gastspiel
Zum letzten Male!

Meine Frau- Das Fräulein
Operette in 3 Akten von Hans H . Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.
In den Hauptrollen sind beschäftigt : Die
Damen : Grete Lilien . Grete Müller, Annl Haißky.
Die Herren : Eduard Bätz , Feodor Brühl , Jacques
Bügler , Max Haas , Ludw. Kepper, H. Savigny.

Vorverkauf ab Dienstag , den 11. Oktober,
in den bekannten Vorverkaufsstellen.
(Ümuttagnachm . ermäßigte preise.

Orig . American Dzik Dans Attraction
der weltbekannte Dalk -Virtuose

Professor der Tanzkunst neuester Richtung vom
Piccadilly -Theater in Moskau.

Jimmy ’s Jazz - Band.

Staats -Theater.
Samstag , 15. Oktober.

6. Vorstellung Abonnement 1.
HoffmannsErzählunge«
PhantastischeOper in 3 Bildern,
einem Bor- und Nachspiel von

Ul Carena.Vor«r.-Kttnstl.
Grete Godlewski

in ihren Tanz -SchOpf. _ _ und Na«
I . Barbier. Musik v.
Hofstnann.Niklaus . .
Lindorf
Loppelius
Dapertutto
Mirakel
Olympia 1
Giulietta!
Antonia l
Stella J
Andreas
Cochenille

WaR.Wichard,Grotesk -K
Hedw.Wlllestrand.SäagerinMM - ass

» > besonder» billig!
Bitte Muster Nr. 87 verlang.
knnk Krankkurt a. M..
RUstl , Allerheiligenstr . 52.

Erich Brausr.Go f rencierTheater — Frankfurt a. M. —Allabendlich 7V, Uhr
OTTO REUTTER

und das sensationelle
Oktober - Variete - Programm!

Jed . Sonntag : 2Vorstellungen : 8Uhr u. 7»/t Uhr.
3 Uhr : Fremden -Vorstcllung I :: Halbe Preise.
Kartenverkauf an d . Theaterk . 10—1 u. ab 5Uhr.

Paul LanzL, Zaube .-k

Gertr. Eeyersba»
Gerda Heim,Grot .-T
Willy Ovtrzlar, Li, der z. L.

in allen feinen Geschäften iitichinaccio
stanz
ipalanzaNi

Miln ffndtresser
die fein pik .Vortr .-K

SchicHmll >. . Fritz Mechi»
Trespe! )
Die Stimme der Mutter

Lilly§2
Nathanael . . W. Keu".
Hermann / Stud . Ferd̂ WW
Lutter, Wirt . . . Alfr WuE
Schauplätze: Bor- und
spiel: Lutters Aeller in B-r»
Erstes Bild: Im Haust
Vdnsikvrofessors Spalanzô..
Zwrites Bild : Vor dem P-AderSiuliettainVenedig . Drttt
Bild : Im Hause des

Creipel. ^
Mufllal . Leitung: Arth,

0r . Alles
d.8atir «k. am HarmonEin Stiiih Bülteshefmer 19

im Anstich.

Weinstube „Vier Türme“
Yorckstraße 8.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.
Victor Janson

Jacob Tiedtke
Albert Paulig. a  Erste vornehmsteKünatlerspiele

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Tt-lephon 1028.

Dir.: M. Alexandroff.
itfiiiiiiftfiiiiiiiiiiiiiiiiHHtiiimiii
8 Schlager - Nummern!

U. a.:

Paul Förster
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

« Sie -«-
mit Musik von Leon
Jessel , d. Komponisten
d.iSchwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
EltriedePOHL , diebe¬

in ihrem neuesten Lustspiel:

Amor am Steuer«
5 lustige Akte von Erich SchdnXaldör.

Samstag , 15. Oktober.
Nachmittags 4 bis 6.30 0M!
Abonnements-Konzerl

Ausgetührt von dar K»P*
des Wiesbad . Musik -Var®

Leitung : Karl Lcdsrar» »-
1. Ouvertüre zu «Beherrs

der Geister “ von Med«P
2. Adagio ans der oob

patlKStique von Beetbo”
3. Halka , Mazurka von G «
4. Erinnerung an krag , 90

tasie tür Platon -Sol®
Th. Hooh.

Herr Sohwarz . .„ vj«
5. Ouvertüre zu

Sensations-GastsDlel
VTcsciste

der Mann des Schreckens.
Großer Abenteurerfilm in 5 Akten

mit. dem stärksten Mann der Welt
in der Hauptrolle.

aus der Fremde“
Mendelssohn-BartboldJ.
T.a<riinAn » Walzer von6. Lagunen - Walzer von >
Strauß . .

7. Introduktion und Ch«
der Oper »Carmen
G. Bizet.

8. Fantasie aus der Op« '
Walküre " von K.

Abends 8 Uhr Im großen Sl
Konzert • •

des Wiesbaden er Man»«
gennnnvereWA

unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v . Zobtsrberg.

Sdrweidntfzer Kellerfest jt
mit heißen Breslauer Würst 'ln . /j

M Monopol -Theater —e
Erstaufführung!

Wer unter Euch ohne Sünde ist?
(Lebendig eingemauert .)

In der Hauptrolle : Mady Christians,
listiges Beiprogramm mit Charlie Chaplin

und Louis . — Künstlermusik.

»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

